Hansestadt Stralsund

Bilrgerschaft
Niederschrift
der 01. Sitzung der Burgerschaft

Sitzungsdatum: Donnerstag, den 27.01.2022

Beginn: 16:00 Uhr

Ende 17:43 Uhr

Raum: Hansestadt Stralsund, Rathaus, Lowenscher Saal
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Herr Michael Philippen
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Frau Maria Quintana Schmidt
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Herr Steffen Behrendt
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Eréffnung der Sitzung
Anderungsantréage zur Tagesordnung

Beschlussfassung Uber die Tagesordnung und Eintritt in die
Tagesordnung

Billigung der Niederschrift der 10. Sitzung der Burgerschaft
vom 16.12.2021

Mitteilungen des Préasidenten
Mitteilungen des Oberblrgermeisters
Anfragen

Entsorgung Klarschlamm
Einreicher: Michael Adomeit, Einzelblrgerschaftsmitglied
Vorlage: KAF 0001/2022

zum Parken in der Hainholzstralte
Einreicher: Maik Hofmann, Fraktion Blrger fir Stralsund
Vorlage: kAF 0002/2022

zur Pflasterung auf der Hafeninsel
Einreicher: Thomas Schulz, Fraktion Burger fir Stralsund
Vorlage: kKAF 0004/2022

Auswirkungen der MaRnahmen zur Bekdmpfung der Corona
Pandemie auf die lokale Wirtschaft und die Einnahmen fiir
die Hansestadt Stralsund im vergangenen Jahr

Einreicher: Bernd Buxbaum, Fraktion DIE LINKE

Vorlage: kAF 0009/2022

zu den Stralsunder Erbbaupachten
Einreicher: Dr. Heike Carstensen, SPD-Fraktion
Vorlage: kAF 0005/2022

Aktueller Stand Umbau Lindencenter
Einreicher: Mathias Miseler, SPD-Fraktion
Vorlage: kKAF 0006/2022

zum Innenstadtsortiment
Einreicher: Ute Bartel, SPD-Fraktion
Vorlage: kKAF 0007/2022

StraRenverhéltnisse Lindenstralle Hohe Polizeirevier
Einreicher: Jens Kiihnel, Fraktion AfD
Vorlage: KAF 0010/2022

Bevolkerungsentwicklung 2020/2021

Einreicher: Mario Gutknecht, Fraktion AfD
Vorlage: KAF 0012/2022
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Entwicklungskonzept fiir die alte Schwedenschanze
Einreicher: Frank Fanter, Fraktion AfD
Vorlage: KAF 0013/2022

Parksituation Wulflamufer
Einreicherin: Heike Corinth, CDU/FDP-Fraktion
Vorlage: kKAF 0016/2022

Kampfmittelbelastung der stadtischen Teiche
Einreicher: Marc Quintana Schmidt, Fraktion DIE LINKE
Vorlage: KAF 0014/2022

Sanierungsstand der Gagarin-Schule
Einreicher: Olga Fot, Fraktion DIE LINKE
Vorlage: KAF 0018/2022

Sanierungsarbeiten Blrgermeisterviertel

Einreicherin: Josefine Kiimpers, Fraktion BUNDNIS 90/DIE
GRUNEN/DIE PARTEI

Vorlage: KAF 0011/2022

Mullvermeidung bei Bubble-Tea-Laden
Einreicherin: Petra VoR, Fraktion BUNDNIS 90/DIE
GRUNEN/DIE PARTEI

Vorlage: kKAF 0008/2022

Grundstiickskaufe im Bereich des Werftgelandes
Einreicher: Jirgen Suhr, Fraktion BUNDNIS 90/DIE
GRUNEN/DIE PARTEI

Vorlage: kKAF 0020/2022

Planungen "Neuer Markt", "Schitzenbastion" und
"Busbahnhof"

Einreicher: Dr. Arnold von Bosse, Fraktion BUNDNIS 90/DIE
GRUNEN/DIE PARTEI

Vorlage: kKAF 0015/2022

Kosten "Stadt der Sterne"

Einreicher: Robert Granert, Fraktion BUNDNIS 90/DIE
GRUNEN/DIE PARTEI

Vorlage: kAF 0019/2022

Einwohnerfragestunde
Antrage

zur Linienfiihrung des OPNV
Einreicher: Fraktion Burger fur Stralsund
Vorlage: AN 0005/2022

Temporare Aussetzung der Gebuhrensatzung Uber die
Sondernutzung an o6ffentlichen Stral3en in der Hansestadt
Stralsund

Einreicher: Fraktion AfD

Vorlage: AN 0004/2022
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zum Sportausschuss
Einreicher: Fraktion Burger fir Stralsund
Vorlage: AN 0006/2022

zu Sportvereinen
Einreicher: Fraktion Burger fur Stralsund
Vorlage: AN 0011/2022

zur Maskenpflicht in den Schulen
Einreicher: Fraktion Burger fur Stralsund
Vorlage: AN 0013/2022

Wegbefestigung von der Maxim-Gorki-Straflde 32 zum
Parkplatz

Einreicher: Fraktion DIE LINKE

Vorlage: AN 0009/2022

Zero Waste City

Einreicher: Ute Bartel, SPD-Fraktion, Fraktion BUNDNIS
90/DIE GRUNEN/DIE PARTEI, Fraktion DIE LINKE
Vorlage: AN 0007/2022

Kostenloser OPNV fiir Kinder in Betreuung
Einreicherin: Fraktion BUNDNIS 90/DIE GRUNEN/DIE
PARTEI, SPD-Fraktion

Vorlage: AN 0016/2022

Stralsund "Fairtrade Stadt"

Einreicherin: Fraktion BUNDNIS 90/DIE GRUNEN/DIE
PARTEI, SPD-Fraktion

Vorlage: AN 0014/2022

Verantwortlichkeit Devin

Einreicherin: Fraktion BUNDNIS 90/DIE GRUNEN/DIE
PARTEI

Vorlage: AN 0008/2022

Abberufung nach § 32 (3) Kommunalverfassung fur das
Land Mecklenburg-Vorpommern

Einreicher: Fraktion AfD

Vorlage: AN 0001/2022

Wahl eines stellvertretenden Mitglieds in den
Stadtkleingartenausschuss

Einreicher: Fraktion AfD

Vorlage: AN 0002/2022

Wahl eines Mitglieds in den Ausschuss fur Stadtmarketing
Einreicherin: Fraktion BUNDNIS 90/DIE GRUNEN/DIE
PARTEI

Vorlage: AN 0015/2022

Genehmigung von Dringlichkeitsentscheidungen des
Hauptausschusses und des Oberbulrgermeisters

Behandlung der unerledigten Punkte der letzten
Tagesordnung
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124
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Behandlung von Vorlagen

Haushaltssatzungen und Haushaltsplane 2022 der
Hansestadt Stralsund
Vorlage: B 0005/2022

Erste Satzung zur Anderung der Satzung der Hansestadt
Stralsund Uber die Erhebung einer Vergnigungssteuer fur
Veranstaltungen (Vergnigungssteuersatzung fur
Veranstaltungen)

Vorlage: B 0195/2021

Bebauungsplan Nr. 39 der Hansestadt Stralsund
~Wohngebiet westlich der Lindenallee, Freienlande®,
Abwagungs- und Satzungsbeschluss fiir die 1. Anderung
Vorlage: B 0196/2021

Bebauungsplan Nr. 66 der Hansestadt Stralsund ,Gebiet
westlich vom Voigdehager Teich®, Entwurfs- und
Auslegungsbeschluss

Vorlage: B 0189/2021

Bebauungsplan Nr. 68 ,Wohngebiet Ostlich Brandshager
Stralie“, Anderungs-, Entwurfs- und Auslegungsbeschluss
Vorlage: B 0202/2021

Anderungsantrag zur Vorlage Nr.: B 0202/2021 Bebauungsplan Nr. 68
"Wohngebiet 6stlich der Brandshager Stralke", Anderungs-, Entwurfs- und
Auslegungsbeschluss

Einreicherin: Fraktion BUNDNIS 90/DIE GRUNEN/DIE PARTEI

Vorlage: AN 0017/2022

Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 79 der Hansestadt
Stralsund "Photovoltaikanlage stdlich der Ortsumgehung im
Stadtteil Voigdehagen" und Einleitung des 26.
Anderungsverfahrens fir den Flachennutzungsplan der
Hansestadt Stralsund

Vorlage: B 0194/2021

Verschiedenes

Ausschluss der Offentlichkeit, Eintritt in den nichtéffentlichen
Teil

Wiederherstellung der Offentlichkeit und Bekanntmachung
der Ergebnisse aus dem nichtoffentlichen Teil

Schluss der Sitzung

Seite 5 von 42



zu1 Eréffnung der Sitzung

Der Prasident der Burgerschaft stellt die ordnungsgemale Ladung fest und gibt bekannt,
dass zu Beginn der Sitzung 35 Birgerschaftsmitglieder anwesend sind, womit die
Beschlussfahigkeit gegeben ist.

Der offentliche Teil der Sitzung wird im Auftrag der Hansestadt Stralsund live in das Internet
Ubertragen.

Im Interesse einer zeitnahen Nachvollziehbarkeit der Beratungen und Ergebnisse fur die
Birgerinnen und Birger wird der Videomitschnitt des 6ffentlichen Teils zudem ab 28.01.2022
auf der Internetseite der Hansestadt Stralsund zur Verfiigung gestellt.

Diesbezuglich verweist Herr Paul auf die Normierung in der Hauptsatzung der Hansestadt
Stralsund in Verbindung mit § 6 Absatz 5 der Geschéaftsordnung der Burgerschaft.

Er geht davon aus, dass keine Einwande seitens der Mitglieder der Burgerschaft dagegen
bestehen.

Darlber hinaus gibt der Prasident bekannt, dass durch Grimmen TV angekiindigt wurde, die
01. Sitzung der Bilrgerschaft Gber soziale Medien live zu Ubertragen.

Abschlielend weist er in Bezug auf stattfindende Film- und Tonaufnahmen auf das Vetorecht
der Blrgerschaft nach § 29 Absatz 5 KV MV hin.

Nachfolgend informiert der Prasident tber folgende Niederlegung des Mandates als Mitglied
der Blrgerschaft und die entsprechende Nachbesetzung:

Niedergelegt hat das Mandat

Herr Thomas Wurdisch - Nachrucker ist Herr Rudiger Kuhn.

Herr Kuhn hat das Mandat angenommen und ist der SPD-Fraktion beigetreten.

Herr Paul verpflichtet Herrn Kuhn gem. § 28 Abs. 2 KV M-V auf die gewissenhafte Erfullung
seiner Pflichten.

Pandemiebedingt wird nach gemeinsamer Absprache auf die Verpflichtung per Handschlag
verzichtet.

Der Prasident erinnert an die Befreiung des Konzentrationslagers Auschwitz durch Soldaten
der Roten Armee am 27. Januar vor 77 Jahren.

Der 27. Januar ist ein geschichtstrachtiges Datum und seit 1996 ,Tag des Gedenkens an die
Opfer des Nationalsozialismus®.

In seiner ersten Rede zum Gedenktag formulierte der ehemalige Bundesprasident, Herr Prof.
Dr. Roman Herzog, am 19.01.1996:

(Zitat) ,Die Erinnerung darf nicht enden. Sie muss auch kiinftige Generationen zur
Wachsamkeit mahnen. Es ist deshalb wichtig, nun eine Form des Erinnerns zu finden, die in
die Zukunft wirkt. Sie soll Trauer (iber Leid und Verlust ausdriicken, dem Gedenken an die
Opfer gewidmet sein und jeder Gefahr der Wiederholung entgegenwirken.“

Mit dem Wirken dieses Zitates bittet Herr Paul die Anwesenden, sich fiir eine Gedenkminute
von lhren Platzen zu erheben.
zu 2 Anderungsantrage zur Tagesordnung

Frau Kumpers teilt fur die Fraktion BUNDNIS 90/DIE GRUNENEN/DIE PARTEI mit, dass der
Anderungsantrag AN 0017/2022 zu TOP 12.5, Vorlage B 0202/2021, zurickgezogen wird.

Herr Paul teilt mit, dass unter TOP 15.4.1 eine Beschlussvorlage des Hauptausschusses zur
Entscheidung vorliegt.
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zu3 Beschlussfassung uiber die Tagesordnung und Eintritt in die Tagesordnung

Der Prasident lasst Uber die Heranziehung der Vorlage H 0137/2021 gem. § 22 Abs. 2 Satz
4 V M-V abstimmen:

Abstimmung: Einstimmig beschlossen
2022-VI11-01-0778

Abschlief3end stellt Herr Paul die vorliegende Tagesordnung einschlie3lich des zuvor
gefassten Beschlusses 2022-VII-01-0778 wie folgt zur Abstimmung:

Abstimmung: Einstimmig beschlossen
2022-VII-01-0779

zu 4 Billigung der Niederschrift der 10. Sitzung der Biirgerschaft vom 16.12.2021

Die Niederschrift der 10. Sitzung der Biirgerschaft vom 16.12.2021 wird ohne Anderungen /
Erganzungen bestatigt.

Abstimmung: Mehrheitlich beschlossen
2022-VII-01-0780

zub Mitteilungen des Prasidenten
Der Prasident teilt wie folgt mit:

GemalR Schriftsatzen der Verwaltung ist die Umsetzung von Beschllissen der Blrgerschaft
bekannt gegeben worden. Dies betrifft die folgenden Beschlisse:

Forderprogramm ,,Re-Start Lebendige Innenstadte MV* (2021-VII-08-0675)

Mitgeteilt wird, dass die Beantragung von Férdermitteln beim Infrastrukturministerium gepruift
wurde mit dem Ergebnis, dass bereits Mittel Uber das Wirtschaftsministerium beantragt
worden sind und eine parallele Antragstellung nicht moglich ist.

Forderprogramm ,,Klimaschutz durch Radverkehr* (2020-VII-08-0403)

Es wird informiert, dass umfangreiche Mallnahmen seitens der Verwaltung zur Férderung
des Radverkehrs bei Inanspruchnahme mehrerer Férderprogramme geplant sind, vorrangig
aber aus dem Programm ,Stadt und Land®. Der Bauausschuss ist in dessen Sitzung im
November 2021 Uber die Planungen informiert worden.

Standgebiihren auf dem Weihnachtsmarkt (2021-VII-10-0718)

Das entsprechende Schreiben mit der Forderung der Blrgerschaft zur Erstattung der
Standgebuhren fiur Schausteller und Handler ist der Landesregierung Gbermittelt worden.
Antworten stehen derzeit noch aus.

Herr Paul bittet um Kenntnisnahme der Umsetzung der Beschlusse. Die Schriftsatze liegen
den Mitgliedern der Birgerschaft vor.
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Zu verwiesenen Sachantragen gibt es folgenden Sachstand aus den Fachausschissen:

Errichtung von Parkplatzen fiir Menschen mit Handicap im Bereich des Theaters
(2021-V11-08-0681)

Nach Beratung im Ausschuss fur Familie, Soziales und Gleichstellung wird auch durch den
Kulturausschuss unter Wirdigung der Argumentation von Verwaltung und kaufmannischer
Geschaftsfuhrung empfohlen, das Anliegen des Antrages nicht weiter zu verfolgen.

Lange Nacht des offenen Denkmals 2022 (2021-VII-09-0699 und 2021-V1I-09-0700)

Die Ausschusse flir Finanzen und Vergabe sowie flir Kultur haben in ihren Sitzungen die
Thematik umfassend erdrtert. Beide Gremien empfehlen der Blrgerschaft, das Anliegen der
verwiesenen Antrage nicht weiter zu verfolgen.

Unterstlitzung Spielmannzug (2021-V11-09-0696)
Der Ausschuss fur Kultur hat den Antrag hierzu beraten und gemaf Ausfiihrungen der
Verwaltung befunden, den Antrag als gegenstandslos zu betrachten.

Solarthermieanlage in Stralsund (2021-VI11-06-0544)

In der Sitzung am 06.01.2022 hat der Ausschuss fur Bau, Umwelt, Klimaschutz und
Stadtentwicklung das von der Verwaltung vorgestellte Ergebnis wohlwollend zur Kenntnis
genommen und betrachtet das Anliegen des Antrages als umgesetzt.

Verbesserung der Verkehrssituation in der SchillstraBe (2021-VII-06-0552)

Der Ausschuss flir Bau, Umwelt, Klimaschutz und Stadtentwicklung hat in der Sitzung am
06.01.2022 die geplanten Malinahmen begriif3t und erachtet damit das Anliegen des
Antrages ebenfalls als umgesetzt.

Jugend entscheidet (2021-VII-10-0719)

Der Ausschuss fir Bildung, Hochschule und Digitalisierung hat unter Wirdigung des
Vortrages der Verwaltung und bei Berlcksichtigung aller bisherigen gesammelten Aspekte
zur Thematik empfohlen, dem Anliegen des Antrages nicht zu folgen.

Einfiihrung ,,Gelbes Band“ (2021-VII-07-0657)

Durch den Ausschuss fur Bau, Umwelt, Klimaschutz und Stadtentwicklung sind die seitens
der Verwaltung vorgeschlagenen MalRnahmen zur Kenntnis genommen worden. Das
Anliegen des Antrages wird damit als umgesetzt angesehen.

Die Schriftsatze hierzu liegen den Mitgliedern der Blrgerschaft vor. Der Prasident bittet um

Kenntnisnahme, die entsprechenden Verweisungsbeschliisse sind entsprechend umgesetzt.

Abschlief3end informiert Herr Paul, dass die Fraktion der AfD zum 09.01.2022 mit Herrn
Frank Fanter einen neuen Fraktionsvorsitzenden gewahlt hat und Frau Yvonne Schiwik das
Mandat als sachkundige Einwohnerin im Ausschuss fur Stadtmarketing zum 13.01.2022
niedergelegt hat.

zu 6 Mitteilungen des Oberburgermeisters

Der Oberbirgermeister teilt wie folgt mit:

Stralsund wird Host Town der Special Olympics World Games Berlin 2023

Im Oktober hatte sich die Hansestadt Stralsund fur das Host Town Programm der Special
Olympics beworben, dem gréfiten inklusiven Sportevent der Welt.

Gestern hat die Hansestadt Stralsund den Zuschlag erhalten. Uber vier Tage, vom 12. bis
15. Juni 2023, ist die Hansestadt Stralsund Gastgeber fiir eine internationale Delegation und
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wird den Athletinnen und Athleten und deren Angehérigen vor Beginn der eigentlichen Spiele
einen herzlichen Empfang in der Sportstadt Stralsund bereiten.

Die Idee, sich am Host Town Programm zu beteiligen, war stark durch den Sportausschuss
der Burgerschaft motiviert. Unter Federfuhrung des Amtes fur Kultur, Welterbe und Medien
sowie der Behindertenbeauftragten haben sich die Stralsunder Werkstatten, der Sportbund
der Hansestadt Stralsund, die Kontakt- und Informationsstelle fir Selbsthilfegruppen (KISS),
das Kreisdiakonische Werk und der Behindertenverband Stralsund in die Bewerbung
eingebracht. Das maritim gepragte Aufenthaltsprogramm und die inklusive Projektidee haben
offenbar beim Auswahlkomitee gepunktet. Im Mai wird bekannt gemacht, auf welche
internationale Delegation sich alle 2023 freuen durfen.

Impfstation am Sund geht an den Start

Hansestadt und Hanseklinikum krempeln die Armel hoch — unter diesem Motto ffnet ab
nachsten Freitag, den 4. Februar, die gemeinsame Impfstation am Sund.

Friher oder spater wird jede und jeder mit dem Virus Kontakt haben. Es besteht der Wille,
dass dabei moglichst alle Stralsunderinnen und Stralsunder gesund bleiben oder zumindest
keine schweren Verlaufe haben.

Und auch wenn die Hansestadt Stralsund wegen ihrer Kreisangehorigkeit eigentlich nicht
furs Impfen zustandig sind, fuhlt sie sich doch verantwortlich fur die Gesundheit der
Menschen in der Stadt.

Darum werden zweimal im Monat freitags und samstags regelmaRig Freies Impfen, also
ohne Termin, in einer extra daflir hergerichteten Station angeboten. Mit medizinischem
Personal von HELIOS und Mitarbeitenden der Hansestadt Stralsund fur die
Verwaltungsarbeit.

Die Impfstation am Sund bietet krankenhaushygienisch einwandfreie Raumlichkeiten mit
ausreichend Platz. Sie ist sowohl barrierefrei als auch gut mit dem OPNV (Linie 4
Krankenhaus am Sund) zu erreichen. Parkmoglichkeiten fir PKW stehen auf dem
Besucherparkplatz des Klinikums am Sund (zu den Impfzeiten kostenfrei) zur Verfigung.
Entsprechende Impfbescheinigungen und QR-Codes sind direkt vor Ort nach Abschluss der
Impfung erhaltlich.

Herr Dr.-Ing. Badrow appelliert an alle:

,Nutzen Sie diese einfache und bequeme Mdglichkeit, sich und lhre Familie zu schiitzen!
Das Schiff ist da, die Crew ist da — Sie brauchen nur noch an Bord zu kommen. Dafir gilt
mein Dank dem Helios Hanseklinikum fir die kompetente und zupackende Unterstitzung!®

Haushaltsplan 2022

Der Oberblrgermeister gibt anhand einer Prasentation nadhere Erlduterungen zum
Haushaltsplan 2022. Die Prasentation wird der Sitzung/Niederschrift als Anlage beigeflgt.

Hinsichtlich des Erwerbs der Werftgrundstiicke nennt der Oberblrgermeister die Zielstellung,
diesen am 01.03.2022 zu vollziehen. Dabei setzt er auf die Unterstitzung der Blrgerschaft.
Herr Dr.-Ing. Badrow ist ebenso erfreut, dass auch Bund und Land signalisiert haben, das
Vorhaben zu unterstitzen.
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zu7 Anfragen

Der Prasident teilt mit, dass sich das Prasidium und der Oberburgermeister ins Benehmen
gesetzt haben, die zur Sitzung vorliegenden kleinen Anfragen schriftlich zu beantworten.

Durch die Geschéftsfiihrung der Birgerschaft sind die schriftlichen Antworten am Vormittag
des 27.01.2022 an die Mitglieder der Birgerschaft und die Fraktionen versandt worden. Die
Antworten werden zu Protokoll gegeben.

Herr Paul wird nachfolgend zu den einzelnen Anfragen erfragen, ob Nachfragen vorliegen.

zu7.1 Entsorgung Klarschlamm
Einreicher: Michael Adomeit, Einzelburgerschaftsmitglied
Vorlage: kAF 0001/2022

Anfrage:

1. Wie ist der Stand hinsichtlich des Baus und Betriebs einer Mono-Verwertungsanlage
durch die KK M-V GmbH in Rostock?

Die Beantwortung erfolgt schriftlich mit folgendem Inhalt:

zu 1.

Die Klarschlamm-Kooperation Mecklenburg-Vorpommern GmbH ist eine kommunale
Gesellschaft fur die langfristige, nachhaltige und kostenglinstige Verwertung der
Klarschlamme von ca. 1 Million Einwohnern und Gewerbe in Mecklenburg-Vorpommern zur
Erledigung.

e 6 Gesellschafter aus M-V schlief3en sich 2002 zu einem Klarschlammverbund zusammen

o die Umsetzung der Pflichtaufgabe wird dem Umwelt- und Wirtschaftsministerium M-V
vorgestellt

e alle Institutionen sind sich einig - ein Pilotprojekt fur M-V

¢ Grindungsgesellschafter werden gebeten weitere Kommunen und Verbande vom Projekt
zu Uberzeugen und eine Klarschlamm GmbH (KKMV) zu grinden.

e die Gesellschafteranzahl erhoht sich auf 17 Mitglieder (2020); Tendenz steigend

e das Umweltministerium gibt 2013 eine Klarschlammstudie fir M-V in Auftrag und
bekraftigt den richtigen Weg

e die KKMV untersucht Standortméglichkeiten (Schwerin, Grevesmuhlen und KA
Rostock sowie den Standort Steinkohlkraftwerk in Rostock)

e das Rostocker Steinkohlkraftwerk scheidet aufgrund der grundsatzlichen
technologischen, energetischen und auch signifikanten kapazitiven Unterschiede aus

o Fur die gesetzlich vorgeschriebene Phosphor-Riickgewinnung ist ein Mono-
Verwertungsanlage erforderlich.

e nach Auswertung der Unterlagen - der Standort neben der KA Rostock der
bestmdgliche in Mecklenburg-Vorpommern

o Alle Arbeitsschritte der KKMV werden in regelmafigen Abstanden mit den Umwelt- und
Wirtschaftsministerien besprochen.

e es wurden immer wieder Moglichkeiten zur Unterstutzung der KKMV dargestellt

e Durch den Zusammenschluss von 17 Gesellschaftern mit rund 300 Stadten und
Gemeinden und den daran enthaltenen Gewerbeanteil sollte eine Férderung uUber das
Wirtschaftsministerium mdglich sein

e Gesprach am 10.Marz 2021 - Der Wirtschaftsminister Harry Glawe hat im Beisein des
Landwirtschaftsministers Till Backhaus zugesichert, die Fordermdoglichkeit des Projektes
schnellstmoglich abzuklaren.
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Alle Beteiligten waren sich einig, im Interesse der Blirger ein Pilotprojekt fir ganz
Deutschland zu schaffen.

Die Gesellschafter:

Warnow-Wasser-und Abwasserverband
(WWAV)

Wasserversorgungs- und
Abwasserzweckverband Gistrow-Butzow-
Sternberg (WAZ)

Zweckverband Grevesmihlen (ZVG)
Schweriner Abwasserentsorgung,
Eigenbetrieb

der Landeshauptstadt Schwerin (SAE)
Zweckverband Kuhlung (ZVK)
Regionale Wasser-und Abwasser-
gesellschaft mbH Stralsund (REWA)
Wasser Zweckverband Malchin,
Stavenhagen

Zweckverband Wasser/ Abwasser,
Mecklenburgische Schweiz
Entsorgungs- und Verkehrsbetrieb der
Hansestadt Wismar (EVB)
Muritz-Wasser-/Abwasserzweckverband
Zweckverband Wismar
Wasserzweckverband Strelitz

Gemeinde Zingst,
Abwasserentsorgungsbetrieb

Stadt Dargun

MEWA Amt Robel, Abwassereigenbetrieb
Neubrandenburger Wasserbetriebe
Stadt Neustrelitz

Aktueller Stand der KKMV:

Grundstlick Rostock gesichert (Erbbaupacht)

Abnahme der kompletten anfallenden Warme durch SWR ist gesichert

Planung bis zur Vergabereife

Genehmigungsantrag eingereicht und wird in 2022 vorrausichtlich erteilt
Vollstandigkeit Antragsunterlagen bestatigt

gemeindliches Einvernehmen durch die Hansestadt Rostock erteilt

Kooperationen fir die Phosphor-Riickgewinnung und Bio-Methanolgewinnung aus dem
CO2 der Anlage sind geschlossen

freiwillige Offentliche Beteiligung der direkten Nachbarn und Biirger der Stadt Rostock
dem Bau der Anlage steht nichts im Weg aul3er:

Private Dritte (Veolia, Remondis, Nehlsen usw.) versuchen mit allen Mitteln den Bau der
Anlage der KKMV zu verhindern (Dumping-Angebote)

standige Aktualisierung Kostenberechnung durch Planungsburo — Kostensteigerung
12/2020 zu 05/2021um ca. 21%

Investionskos- | 2018 2019 12/2020 05/2021

ten KKMV Kosten- Kosten- Kostenberechnung | Kostenberechnung
schéatzung schéatzung

Baukosten 44.935.415 € | 47.915.899 € 52.460.000 € 63.590.000 €

Planungskos- 3.337.308 € | 3.337.308 € 3.534.266 € 4.220.816 €

ten

Investkosten 48.272.723 € | 51.253.207 € 55.994.266 € 67.810.816 €

Kostensteige- 6,2 % 9.2 % 21,6 %

rung

e aufgrund der gestiegenen Baukosten werden im Wirtschaftsministerium und im
Ministerium fir Landwirtschaft und Umwelt Férdermittelantrage gestellt

e Schaffung und Sicherung von 13 — 15 qualifizierten Arbeitsplatzen

o Stabilisierung der Entsorgungskosten — langfristige Planungssicherheit fur
Gesellschafter und Kommunen in M-V (Entsorgungspreises von ca. 100€/t Klarschlamm)
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e Sicherung der Gebulhren- Entgeltstabilitdt > 72% der Burgerinnen und Biirger M-V
profitieren von den Dienstleistungen KKMV

o Erhalt der Wettbewerbsfahigkeit gegentber privaten Dritten

¢ Umsetzung Solidarprinzip - identische Kosten fir alle Gesellschafter im Land

e 85.000 - 100.000 t Klarschlamm pro Jahr werden gebundelt (rund 2/3 der
Gesamtmenge in MV)

o KKMV > Produzent griiner Energie

o Kooperationen fur die Phospor-Riickgewinnung und Bio-Methanolgewinnung aus
dem CO:2zder Anlage sind geschlossen

Auswirkungen bei Nicht- Realisierung des Projektes

¢ langfristige Abhangigkeit vom privaten Markt

stetig steigende Entsorgungspreise durch private Verwerter

Erneuter Klarschlammtourismus > KS wird auf3erhalb MV entsorgt

Wegfall des Inhouse-Geschiftes der KKMV

Vertrauensverlust in die Klarschlammstudie MV und gegeniiber allen
Gesellschaftern der Kooperation

¢ Riickabwicklung der Gesellschaft mit weiteren Kosten zu den bisher entstandenen

Herr Adomeit hat keine Nachfrage.

zu 7.2 zum Parken in der Hainholzstrae
Einreicher: Maik Hofmann, Fraktion Biirger fiir Stralsund
Vorlage: kAF 0002/2022

Anfrage:
Wie soll das Parken in der Hainholzstrale demnachst organisiert werden?
Die Beantwortung erfolgt schriftlich mit folgendem Inhalt:

Im bereits fertiggestellten Abschnitt in der Hainholzstral3e zwischen der Vogelwiese und dem
Ackerblirgerweg wurden einseitig Parktaschen zum Langsparken gebaut. Die Parktaschen
wurden errichtet, um einer hdheren Stellplatznachfrage in diesem Abschnitt gerecht zu
werden. Geparkt werden darf in den Parktaschen und am gegenuberliegenden
Fahrbahnrand. Im weiteren Abschnitt zwischen Ackerbirgerweg und Lindenstral’e werden
keine Parktaschen errichtet. Hier erfolgt das Parken einseitig am Fahrbahnrand.

Zwischen der Lindenstrale und dem Knieperdamm sind Parktaschen zum Langs- und
Querparken vorgesehen.

Herr Hofmann hat keine Nachfrage.

zu7.3 zur Pflasterung auf der Hafeninsel
Einreicher: Thomas Schulz, Fraktion Biirger fiir Stralsund
Vorlage: kAF 0004/2022

Anfrage:

1. In welcher Art bzw. Pflasterung wird die Oberflachengestaltung bei der laufenden
Sanierung der nérdlichen Hafeninsel vorgenommen?
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Die Beantwortung erfolgt schriftlich mit folgendem Inhalt:

Derzeit erfolgt die Sanierung des Hansakais und der westlich angrenzenden Freiflachen. Ziel
ist es, die Nordliche Hafeninsel als stadtebaulich einheitliche Freiflache mit maritimem
Charakter erlebbar zu machen.

Die Grol3zugigkeit der Freiflachen wird erhalten und spirbar erlebbar gemacht, indem das
historische Material des GroR3steinpflasters aus Granit in den Flachen einheitlich erganzt
wird. Um den vielfaltigen Anforderungen an die Freiflache aus Sicht von Denkmalschutz,
Barrierefreiheit, Aufenthaltsqualitat, Veranstaltungsort usw. zu entsprechen, werden die
zentrale Flache sowie die Ubergange zur Neuen BadenstralRe sowie zur Neuen Semlower
Stralde mit geschnittenem und damit ebenem Grof3steinpflaster befestigt.

Die Sondernutzungsflachen vor den Gebauden werden um ca. 6 m westlich des
vorhandenen Gehsteiges anknupfend an die anzutreffende Ausbildung aus groRRformatigen
Granitplatten mit ungeschnittenem Granitpflaster erweitert, wodurch die Flachen der
Aullengastronomie dann eine sichtbare Begrenzung bekommen.

Das Gleisbett bleibt erhalten und wird von einem Streifen ungeschnittenem Granitpflaster
eingefasst.

Die der Flache vorgelagerte Stufenanlage zum Wasser, einschlie3lich der barrierefreien
Rampe, wird in Sichtbeton ausgeflhrt.

Die Oberflachenbefestigungen wurden mit der Unteren Denkmalschutzbehérde und dem
Landesamt fur Kultur- und Denkmalpflege M-V abgestimmt.

Es gibt keine Nachfrage.

zu74 Auswirkungen der MaBnahmen zur Bekampfung der Corona Pandemie auf
die lokale Wirtschaft und die Einnahmen fiir die Hansestadt Stralsund im
vergangenen Jahr
Einreicher: Bernd Buxbaum, Fraktion DIE LINKE
Vorlage: kAF 0009/2022

Anfrage:

1. Wie viele Gewerbeanmeldungen und Gewerbeabmeldungen hat es in der Hansestadt
Stralsund im Jahr 2021 gegeben?

2. Wie viele Antrage auf Stundung oder Erlass der Gewerbesteuer und der Grundsteuer
und in welcher Hohe hat es in der Hansestadt Stralsund im Jahr 2021 gegeben und sind
beschieden worden?

3. Wie viele Antrage auf Stundung oder Erlass der Steuer nach der
Vergnugungssteuersatzung fur Spiel- und Geschicklichkeitsgerate in der Hansestadt
Stralsund hat es im Jahr 2021 gegeben und sind beschieden worden? In welcher Héhe
sind die Betrage?

Die Beantwortung erfolgt schriftlich mit folgendem Inhalt:

zu 1.

Im Haushaltsjahr 2021 wurden 332 Gewerbeanmeldungen durch das Ordnungsamt Abt.
Gewerbe- und Ordnungsangelegenheiten registriert. Demgegenuber stehen 279
Gewerbeabmeldungen. Somit iberwiegen die Anmeldungen um 53 im Vergleich zu den
Abmeldungen.

zZu 2.

Im Jahr 2021 wurden im Bereich der Gewerbesteuer und Grundsteuer insgesamt 25 Antrage
auf Stundung oder Erlass mit einem Gesamtvolumen von 682.894,87 EUR gestellt. Einem
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Grundsteuerpflichtigen wurde antragsgemalf die Stundung von Grundsteuern Uber einen
Betrag von 14.515,23 EUR bewilligt.

Im Kédmmereiamt gingen bezuglich der Gewerbesteuer 24 Antrage in einem finanziellen
Volumen von 668.379,64 EUR ein. Davon wurden 5 Antrage mit einem Betrag von
545.678,39 EUR bewilligt.

Die verbleibenden 19 Antrage kamen auf unterschiedliche Art und Weise zur Erledigung. Die
Mehrheit der Gewerbetreibenden zahlte die Steuern, nachdem Sie aufgefordert wurden,
einen Fragebogen zur Prifung der wirtschaftlichen Verhaltnisse zuriickzusenden. Diese
sind, wenn auch in vereinfachter Form von Gewerbetreibenden, die unmittelbar und nicht
unerheblich von der Corona Krise betroffen sind, darzulegen. Weiterhin wurden
Stundungsantrage auf Grund fehlender beziehungsweise unvollstandiger Unterlagen zur
Prufung der wirtschaftlichen Verhaltnisse, wegen verspateter Antragstellung oder wegen zu
hoher Einnahmen durch Ablehnungsbescheid beschieden. Ein Antragsteller zog seinen
Antrag zurtick. Ein weiterer erledigte sich Uber die Herabsetzung des
Gewerbesteuermessbetrages.

zu 3.
Im Bereich der Vergnugungssteuer fur Spiel- und Geschicklichkeitsgerate gab es keine
Antrage auf Stundung oder Erlass im Jahr 2021.

Herr Buxbaum hat keine Nachfrage.

zu7.5 zu den Stralsunder Erbbaupachten
Einreicher: Dr. Heike Carstensen, SPD-Fraktion
Vorlage: kAF 0005/2022

Anfrage:

1. Wie viele Stralsunderinnen und Stralsunder bekamen gemaf dem Beschluss Nr.: 2021-
VI1-02-0436 ein Angebot, die von ihnen genutzten Grundstlicke zu kaufen?

2. Wie viele der Betroffenen nahmen das Kaufangebot wahr?
3. Wie beurteilt die Verwaltung diese Verkaufszahlen?
Die Beantwortung erfolgt schriftlich mit folgendem Inhalt:

Die Blrgerschaft hat auf ihrer Sitzung am 4. Marz 2021 beschlossen, dass ,alle Birger,
welche ein von der Hansestadt Stralsund zu Wohnzwecken verliehenes Erbbaurecht
innerhalb der Stadtgrenzen der Hansestadt Stralsund innehaben, ein Angebot bekommen,
die von ihnen genutzten Grundsticke zu marktiblichen Bedingungen kauflich zu erwerben.”
Von den insgesamt 64 Fallen bekamen bislang 53 Erbbaurechtsnehmer ein konkretes
Angebot, die von ihnen genutzten Flachen kauflich zu erwerben. Davon haben bislang 13
Grundstiicksnutzer mitgeteilt, dass sie dieses Kaufangebot annehmen méchten. Hierfir
werden in den nachsten Wochen die entsprechenden Beschlussvorlagen erarbeitet. Drei
Erbbaurechtsnehmer haben das Angebot abgelehnt.

Die Verwaltung ist von den zu erwartenden Verkaufszahlen nicht Gberrascht, denn ob der
Kauf der genutzten Flachen fur den Erbbaurechtsnehmer vorteilhaft ist, hangt von dessen
individuellen Verhaltnissen ab. So kann es gerade fir altere Erbbaurechtsnehmer
wirtschaftlich guinstiger sein, weiterhin die relativ guinstigen Erbbauzinsen zu zahlen und auf
einen Kauf zu verzichten.

Frau Dr. Carstensen hat keine Nachfrage.
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zu 7.6 Aktueller Stand Umbau Lindencenter
Einreicher: Mathias Miseler, SPD-Fraktion
Vorlage: kAF 0006/2022

Anfrage:

1. Wie sehen die genauen Plane zum Umbau des Lindencenters aus (wenn maglich mit
Zeitschiene angeben)?

2. Welcher Discounter wird in das Lindencenter als Magnet einziehen?
3. Welche Plane gibt es fir die ndhere Umgebung des Centers?
Die Beantwortung erfolgt schriftlich mit folgendem Inhalt:

zu 1:

Fur den Umbau des Lindencenters und Erweiterung durch einen Lebensmittelmarkt wurde
im Dezember 2021 die Baugenehmigung erteilt.

Im Erdgeschoss des Centers sind folgende Geschéafte und Einrichtungen ansassig bzw.
geplant: KIK, Tedy, ein Backer, Tabakladen, Donerimbiss, arabische Lebensmittel,
Apotheke, Reiseblro, Anderungssohneiderei, Laden ,Rasputin mit russischen Produkten,
zwei noch nicht belegte Ladenflachen und ein neuer Lebensmittelmarkt als Anbau.

Die Ansiedlung eines weiteren Lebensmittelmarktes zur Deckung des taglichen und teilweise
periodischen Bedarfs in Griinhufe steht im bekundeten Interesse zahlreicher Einwohner und
tragt als ein wesentlicher Baustein zur positiven Stadteilentwicklung bei. Auch folgt die
geplante Starkung des Lindencenters den Empfehlungen des Regionalen
Einzelhandelskonzeptes flr den Stadt-Umland-Raum Stralsund.

Nach aktueller Ricksprache mit dem Eigentiimer des Lindencenters haben die
Baumalinahmen begonnen. Das Amt fir Wirtschaftsférderung/ Stadtmarketing bietet auch
weiterhin seine Unterstitzung bei der Vermarktung freier Flachen an.

zZu 2:

Der Eigentumer bestatigte, dass nach dem vormals geplanten NORMA-Markt sich nunmehr
ein Penny Markt im Lindencenter ansiedeln wird. Dieser ist auch Bestandteil der erteilten
Baugenehmigung.

zu 3:

Auf dem Grundstuck des Lindencenters wird im Rahmen der BaumalRnahme auch die
rickwartige Stellplatzanlage angepasst.

Zur weiteren Entwicklung des Stadtteiles Grinhufe sind die Ansiedlung und der Ausbau des
Berufsschulcampus Stralsund geplant. Mit dem in Aufstellung befindlichen B-Plan Nr. 73
“Erweiterung Berufschulcampus Grinhufe® soll nérdlich der Lindenallee Baurecht fur den
Stellplatzbedarf und einen Sporthallenneubau geschaffen werden.

Die 1. Anderung des Bebauungsplans Nr. 39 “Wohngebiet westlich der Lindenallee,
Freienlande® wird in der Blirgerschaftssitzung am 27.01.2022 als Satzung beschlossen.
Damit sind die bauplanungsrechtlichen Voraussetzungen fir die Wohngebietsentwicklung
mit ca. 100 Einfamilienhaus- und 11 Mehrfamilienhausgrundstiicken und gesamt ca. 160
Wohnungen gegeben. Die LEG kann mit den MalRlnhahmen zur Planrealisierung beginnen.

Herr Miseler dankt fur die Beantwortung und erfragt, wann mit der Fertigstellung der
UmbaumafRnahmen gerechnet werden kann. Die Antwort hierzu wird nachgereicht.
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zu 7.7 zum Innenstadtsortiment
Einreicher: Ute Bartel, SPD-Fraktion
Vorlage: kAF 0007/2022

Anfrage:

1. Welche zentrenrelevanten Angebote fehlen in der Altstadt und kénnen in der Altstadt
nicht untergebracht werden, weshalb das Einzelhandelsgutachten diese in einer
Erweiterung des Strelaparks anzusiedeln vorschlagt?

2. Sollen in der geplanten Erweiterung des Strelaparks genau diese oder welche anderen
Sortimente angesiedelt werden?

3. Welche Flachengréfen werden flr die bei der geplanten Erweiterung des Strelaparks
vorgesehenen Sortimente bendtigt, die in der Altstadt nicht bereitgestellt werden kénnen?

Die Beantwortung erfolgt schriftlich mit folgendem Inhalt:

Zur Beantwortung der Frage wird zuerst auf 2 Abbildungen verwiesen. Gezeigt werden
Orthofotos von Altstadt und Strelapark jeweils im gleichen Mal3stab. Die Bilder lassen gut
erkennen, dass es bei der Frage einer arbeitsteiligen Unterstitzung des Hauptzentrum
Altstadt Stralsund nicht so sehr um Sortimente, sondern um Betriebsformen bzw. -grélien
geht.

Der Strelapark stellt nach dem bestatigten Zentrenkonzept fir Stralsund einen zentralen
Versorgungsbereich der Kategorie Nebenzentrum dar. Als Nebenzentrum weist dieser eine
arbeitsteilige Aufteilung der Versorgungsfunktion mit dem Hauptzentrum Altstadt auf und
Ubernimmt Teilfunktionen des jeweiligen Innenstadtzentrums. Nebenzentren weisen ein
ausgepragtes Angebot von Waren des kurz-, mittel- und langfristigen Bedarfs auf, das sich
grundsatzlich nicht wesentlich von dem des Hauptzentrums unterscheidet. Zentren- und
besonders nahversorgungsrelevante Sortimente und Dienstleistungen stehen im
Vordergrund. Nebenzentren weisen gegeniber dem Hauptzentrum jedoch einen geringeren
Umfang sowie eine geringere Vielfalt des Angebotes auf. Im Kontext Stralsunds bedeutet
dies, dass die Altstadt eine deutlich breitere Angebots- und Funktionsmischung aufweist.

Die Einzelhandelsstruktur in der Altstadt ist aufgrund des historischen Stadtgrundrisses von
uberwiegend kleinteiligen, mehrheitlich eingeschossigen Ladeneinheiten in Wohn- und
Geschéaftshausern gepragt. Ausnahmen bilden die Magnetbetriebe Quartier 17, die
Textilanbieter Peeck & Cloppenburg, C&A und das Modehaus Jesske.
Gemal Regionalem Einzelhandelsentwicklungskonzept fir den Stadt-Umland-Raum
Stralsund (REHK) besteht in der Altstadt weiterhin ein Bedarf in folgenden zentrenrelevanten
Sortimenten:

- Nahrungs- und Genussmittel (inkl. Lebensmittelhandwerk, Tabakwaren, Getranke)

- Bekleidung, Wasche, Schuhe, Lederwaren

- Sportbekleidung, Sportschuhe, Sportartikel

- Elektrogerate, Gerate der Unterhaltungs- und Kommunikationselektronik.

Aufgrund der unter Denkmalschutz stehenden kleinteiligen Parzellenstruktur und der damit
einhergehenden Flachenbegrenzung auch flr eine Einzelhandelsnutzung ist mangels
signifikanter Flachenpotenziale eine Ansiedlung von grof¥flachigen Anbietern und
Magnetbetrieben der 0.g. Sortimente jedoch auferst schwierig. Eine durchschnittliche
Altstadtparzelle hat nur 400 — 800 gm Grundstucksflache. Selbst das Lowensche Palais hat
eine Grundstucksflache von lediglich rund 1.460 gm.

Fir die geplante Erweiterung des Strelaparks sind nach gutachterlicher Prifung bis zu
5.500 gm aus der folgenden Sortimentsliste vorgesehen:

Seite 16 von 42



- max. 2.000 m? Verkaufsflache nahversorgungsrelevante Sortimente (insb. Nahrungs-
und Genussmittel, Drogeriewaren),

- max. 3.200 m? Verkaufsflache Bekleidung, Wasche, Schuhe, Lederwaren,

- max. 500 m? Verkaufsflache Spielwaren, Bastelartikel, Sportbekleidung, Sportschuhe
und Sportartikel (ohne SportgroRgerate),

- max. 400 m? Verkaufsflache Elektrogerate, Gerate der Unterhaltungs- u.
Kommunikationselektronik, Foto, optische Erzeugnisse (insb. als Erweiterung des
bestehenden grolflachigen Marktes),

- max. 1.100 m? Verkaufsflache sonstige zentrenrelevante Sortimente (davon
Haushaltswaren, Glas, Porzellan und Keramik max. 500 m?).

Zu den o.g. Verkaufsflachen sind jeweils rund 1/3 als Nebenflachen hinzuzurechnen, um den
tatsachlichen Flachenbedarf (Bruttogeschossflache) zu erhalten.

Da es in zentraler Lage der Altstadt (d.h. 1a-Einzelhandelslagen) kaum noch nennenswerte
zusammenhangende Freiflachen gibt, wirden grol¥flachige Ansiedlungen unweigerlich mit
Substanzverlust einhergehen. Bei Nutzung von dezentral gelegenen Baullicken (z.B. am
Frankenwall) wirden Passantenstrome verteilt, so dass nicht nur keine Synergien, sondern
vielmehr Funktionsschwachung zu gegenwartigen ware. Beides wirde nach Einschatzung
der Verwaltung die gestalterische Geschlossenheit und funktionale Kleinteiligkeit in der
Altstadt gefahrden.

Nach den Auswertungsergebnissen der Studie ,Vitale Innenstadte 2018 durch das Institut
fur Handel ist die Besucherfrequenz in der Stralsunder Altstadt deutlich tGberproportional
durch Gastronomiebesuch (gut 50% statt 26% der Nennungen), durch Nutzung des Freizeit-
und Kulturangebots (knapp 36% statt 10% der Nennungen) sowie Sightseeing (knapp 35%
statt 15% der Nennungen) sowie durch Wohnen (gut 21% statt 10% der Nennungen)
begriundet.

Die ganz wenigen vorhandene Flachenpotenziale (z.B. in der HeilgeiststralRe) sollten gezielt
zur Verbreiterung des Angebots genutzt werden (Stichwort Markthalle), gerade auch um die
Differenzierung zwischen dem multifunktionalen Hauptzentrum Altstadt und dem
monofunktionalen Nebenzentrum Strelapark zu starken.

In diesem Zusammenhang wird angemerkt, dass zumindest aus Sicht der Stadtplanung seit
Jahren zielfUhrende Vorschlage zur Starkung des Innenstadthandels auf dem Tisch liegen,
die jedoch bisher gesellschaftspolitisch nicht mehrheitsfahig waren. Anders als rein
einzelhandels- und buroorientierte Innenstadte ist die Altstadt in Stralsund 7 Tage die Woche
belebt — auch ohne gedffneten Einzelhandel am Sonntag. Gefahrdet wird der innerstadtische
Einzelhandel vor allem durch die Weigerung, gesellschaftlichen Wandel zu gestalten.
Innovative Ladenkonzepte — z.B. als Kombination von Shopping- und Gastro-
/Veranstaltungsbereiche (vgl. die erfolgreichen Konzeptstores Pier 14 auf Usedom >
https://pier14.de) oder als Integration kultureller Museumsnutzung in grof3flachige
Einzelhandelsbetriebe — scheitern in der Regel schon an unterschiedlichen Vorgaben zu
Offnungszeiten. Fraglich ist, ob gewollt ist,, dass sich junge Leute am Sonntag in der Stadt
treffen und dann im Café gemeinsam mit dem Smartphone im Netz die neuste Mode
bestellen? ... dass man nach einem Museumsbesuch mit den Bekannten Uber das neuste
Buch spricht, das man dann postwendend nach Hause liefern lasst? ... dass man am
Sonntag den Familienausflug nach Stralsund macht, aber bis auf die Souvenirs aus dem
Museums-Shop zur Feier des Sonntags auf jeglichen Einkauf verzichten soll?

Als Fazit: Der innerstadtische Einzelhandel muss wieder als ein sozialer Ort des Austauschs
verstanden werden und damit das Einkaufen als gelebte Kulturpraxis (statt als blof3e
Versorgung). Einzelhandel steht gleichberechtigt neben Gastronomie, Kultur und
Veranstaltungen und wird mit diesen zukunftig wieder vielfaltige Mischungen eingehen. Die
Ausbildung einer reinen Shopping-Zone mit grof3flachigem Einzelhandel in der Altstadt
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hingegen ist gefahrlich und kdnne bei entsprechender Funktionstrennung die Altstadt
schwachen.

Frau Bartel hat keine Nachfrage.

zu7.8 StraBenverhaltnisse LindenstraBe Hohe Polizeirevier
Einreicher: Jens Kiihnel, Fraktion AfD
Vorlage: kAF 0010/2022

Anfrage:

1. Wer ist fur die StralRen und Gehwegverhaltnisse in der Lindenstralde 136, Hohe
Polizeirevier verantwortlich?

2. st hier zeitnah eine Verbesserung des FuRweg- und Fahrbahnbereiches zu rechnen?
Die Beantwortung erfolgt schriftlich mit folgendem Inhalt:

zu 1.:

Der Strallenbaulasttrager, hier die Hansestadt Stralsund, ist fur die Verkehrsanlagen des
offentlichen Strallenraums, also fiir die Fahrbahn und den Gehweg, in der Lindenstralle
verantwortlich.

Fur die von der Lindenstral’e abzweigende Zufahrt zum Gewerbegebiet und zum Gebaude
Lindenstr. 136 liegt die Zustandigkeit beim privaten Grundstiickseigentiimer.

zu 2.

Die Sanierung der Lindenstrale auf gesamter Lange von der Lion-Feuchtwanger-Str. bis
zum Knieperdamm ist im Zuge des Abwasserbeseitigungskonzeptes (ABK) eingeplant. Die
Mittel sind im Haushalt fir die Jahre 2023 - 2027 eingestellt. Zunachst erfolgt die Sanierung
der Lindenstralde von der Stralte Vogelwiese in Richtung Lion-Feuchtwanger-Strale, im
Anschluss daran wird die Sanierung von der Stral3e Vogelwiese in Richtung Knieperdamm
fortgesetzt.

Es gibt keine Nachfrage.
zu7.9 Bevolkerungsentwicklung 2020/2021
Einreicher: Mario Gutknecht, Fraktion AfD
Vorlage: kAF 0012/2022
Anfrage:
1. Wie viele Geburten und Sterbefalle gab es im Jahr 2020 in der Hansestadt Stralsund?
2. Wie viele Geburten und Sterbefalle gab es im Jahr 2021 in der Hansestadt Stralsund?
3. Wie viele Zu- bzw. Wegzlge sind fur das Jahr 2021 zu verzeichnen?
Die Beantwortung erfolgt schriftlich mit folgendem Inhalt:
zu 1.
Im Jahr 2020 gab es It. Einwohnermelderegister

432 Geburten
887 Sterbefalle
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zu 2.

Im Jahr 2021 gab es It. Einwohnermelderegister
421 Geburten
949 Sterbefalle

zu 3.

Im Jahr 2021 gab es It. Einwohnermelderegister
3 478 Zuzlge
2 929 Wegzige

Es gibt keine Nachfrage.

zu7.10 Entwicklungskonzept fur die alte Schwedenschanze
Einreicher: Frank Fanter, Fraktion AfD
Vorlage: kAF 0013/2022

Anfrage:

1. Wie ist der aktuelle Bearbeitungsstand zur Wiederherstellung der Alten
Schwedenschanze?

2. Welche Institutionen sind mit der Erarbeitung des Konzeptes beauftragt worden?
Die Beantwortung erfolgt schriftlich mit folgendem Inhalt:

zu 1.

Die heute als ,Schwedenschanze” bezeichnete friihere ,Pommersche Schanze” ist als
ehemalige Befestigungsanlage ein bedeutsames Zeugnis Stralsunder Geschichte und
deshalb als Bau- und Bodendenkmal gesetzlich geschutzt.

Seit den 1970er Jahren erlangte der Standort auch Bedeutung fur Sport und Naherholung. In
den letzten Jahren war jedoch ein Riickgang der Nutzung deutlich splrbar und die Anlage
blfte an einstiger Attraktivitat ein.

Um den besonderen Charakter dieser Anlage wieder starker in das Bewusstsein zu riicken
und ihre Belebung zu férdern, erfolgen seit 2 Jahren verstarkt turnusmagig Sicherungs- und
Aufraumarbeiten durch das Amt fur stadtwirtschaftliche Dienste, tlw. unter Einbeziehung
weiterer Partner. So wurden und werden Mull und Unrat beraumt, Wege von stérenden
Gehdlzen freigeschnitten und die Fallung nicht verkehrssicherer Baume durchgefinhrt.

Die Erlebbarkeit des kleinen Naherholungsgebietes, das Teil des Landschaftsschutzgebietes
»Grunanlagen und Stadtteiche von Stralsund®, das zugleich aber auch eine Waldflache im
Sinne des Landeswaldgesetzes ist, hat sich dadurch bereits deutlich verbessert.

In einem nachsten Schritt sollen im Frihjahr 2022 die noch erhaltenen Denkmalrelikte der
ehemaligen Geschutzstellungen behutsam von Geholzen freigestellt werden, um diese
historische Zeitzeugen ins Blickfeld zu ricken. Im Bereich der grof3en Wiese sind
BlUhflachen vorgesehen.

Weitere Mal3nahmen gemaf des in Erarbeitung befindlichen Pflege- und
Entwicklungskonzeptes fur die Schwedenschanze sind u.a. Sanierung von Wegen,
Schaffung eines Aussichtspunktes mit Sichtbeziehung zum Strelasund, Gehélzriicknahme zu
Gunsten der Vergréferung des Nichtholzbodens, bevorzugt Riickbau des Trafogebaudes zu
Gunsten von PKW- und Fahrradstellplatzen, Aufwertung der Zugange.

Derzeit laufen die internen Abstimmungen zum Konzept in Vorbereitung auf notwendige
verbindliche Klarung mit den betroffenen externen Partnern, insbesondere der Forstbehorde.
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zu 2.

Die Erarbeitung des Pflege- und Entwicklungskonzeptes Schwedenschanze erfolgt
aufbauend auf der 2003-2004 erarbeiteten Denkmalpflegerischen Zielstellung und der
Entwicklungsstudie durch die Stadtverwaltung in Eigenregie.

Herr Fanter hat keine Nachfrage.

zu7.11 Parksituation Wulflamufer
Einreicherin: Heike Corinth, CDU/FDP-Fraktion
Vorlage: kAF 0016/2022

Anfrage:

1. Wann koénnen die Anwohner aus dem Burgermeisterviertel wieder den Parkplatz Ecke
Smiterlowstrale/ Wulflamufer nutzen?

2. Besteht die Mdaglichkeit fur die Anwohner in diesem Wohngebiet einen
Anwohnerparkplatz einzurichten?

3. Konnen die Griinflachen/ Pflanzinseln zwischen den Parkflachen am Wulflamufer
zurtickgebaut werden, um so zusatzliche Stellplatze zu schaffen?

Die Beantwortung erfolgt schriftlich mit folgendem Inhalt:

zu 1.

Bei dem Parkplatz am Wulflamufer in Hohe Smiterlowstralle handelt es sich nicht um einen
offentlichen Parkplatz. Der Verwaltung liegen keine Kenntnisse vor, dass der
Grundstlckseigentimer beabsichtigt, das 6ffentliche Parken auf seinem Privatparkplatz
zuklnftig zu gestatten.

zu 2.

GemalR Stralkenverkehrsordnung (StVO) § 45 Absatz 1b kann die Hansestadt Stralsund als
untere Straflenverkehrsbehdrde in stadtischen Quartieren mit erheblichem Parkraummangel
Reservierungen des Parkraums flr Anwohner anordnen. Zum Nachweis des erheblichen
Parkraummangels und zur Abgrenzung des Wohngebietes, in dem Bewohnerparklatze ggf.
in Zusammenhang mit einer Parkraumbewirtschaftung der verbleibenden Parkplatze
eingerichtet werden sollen, ware zunachst eine Untersuchung zum ruhenden Verkehr
erforderlich. Die Verwaltung hat fur das Jahr 2022 keine Finanzmittel fur eine entsprechende
Untersuchung eingeplant.

Bei einer Einrichtung von Bewohnerstellplatzen ware zudem zu berlcksichtigen, dass
gemal Verwaltungsvorschrift zur StVO tagsuber maximal 50 % der Stellplatze, nachts
maximal 75 % der zur Verfligung stehenden Stellplatze fir Bewohner reserviert werden
durfen. Dies fUhrt in der Regel, so auch in der Stralsunder Altstadt, dazu, dass mehr
Bewohnerparkausweise beantragt und ausgegeben werden, als Bewohnerstellplatze
vorhanden sind. Das heif3t, auch der Besitz des fur die Bewohner gebuhrenpflichtigen
Bewohnerparkausweises stellt keine Garantie fur einen freien Bewohnerparkplatz dar. Nach
Einschatzung der Verwaltung wird insbesondere in den Abend- und Nachtstunden, in denen
die Parkplatznachfrage Uberwiegend durch die Bewohner des Quartiers entsteht, das
Ausweisen von Bewohnerstellplatzen nicht zu einer Verbesserung der Parksituation fr
Anwohner beitragen.

zu 3.

Auf den meisten Grinflachen am Wulflamufer zwischen den Senkrechtstellplatzen befindet
sich die Strallenbeleuchtung, teilweise wurden aufgrund von Platzmangel dort auch
Einhausungen fir die Abfallbehalter der Wohnungen errichtet. Flr die Ausleuchtung der
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StralRe muissen die Leuchtstandorte beibehalten werden. Das heif3t, die Grinflachen konnten
nur geringfugig verkleinert werden, um weiterhin einen Anfahrschutz fur die Lichtmasten zu
gewahrleisten. Somit kann durch einen Ruckbau der Grunflachen nur ein unverhaltnismaRig
geringer Stellplatzgewinn erzielt werden. Auch aus stadtgestalterischen Griinden werden in
der Regel Senkrechtstellplatze am Fahrbahnrand durch Grinflachen oder Baumreihen
unterbrochen. Vor dem Hintergrund, dass sowohl das Blrgermeisterviertel als auch der
Frankenteich mit seinen Griinanlagen Denkmalbereich sind, wird daher ein Rickbau der
Grininseln zur Schaffung von zusatzlichen Stellplatzen seitens der Verwaltung abgelehnt.

Frau Corinth hat keine Nachfrage.

zu7.12 Kampfmittelbelastung der stadtischen Teiche
Einreicher: Marc Quintana Schmidt, Fraktion DIE LINKE
Vorlage: kAF 0014/2022

Anfrage:

1. Woraus bestehen die Kampfmittelreste, in welcher Menge sind sie vorhanden und in
welchem Zustand befinden sich diese Kampfmittelreste?

2. Mit welchen Risiken fir die Flora und Fauna der Teiche ware zu rechnen, wenn die
Munitionsbehalter durchrosten? Sind gesundheitliche Folgen fiir die Einwohner
Stralsunds zu beflirchten? Welche Auswirkungen hatte eine solche Kontamination auf die
Wasserqualitat der Abflisse unterhalb der Teiche und im Strelasund?

3. Zu dem im Jahre 2015 beauftragten Gutachten zu dieser Problematik.
a) Warum wurde das Gutachten den Gremien der Burgerschaft bisher nicht zur Kenntnis
gegeben?
b) Welche Handlungsempfehlungen beinhaltet das Gutachten?
c) Mit welchen Kosten fur eine KampfmittelrAumung ware zu rechnen?

Die Beantwortung erfolgt schriftlich mit folgendem Inhalt:

Die 2014 durch die Universitat Greifswald im Auftrag der Hansestadt Stralsund erarbeitete
Studie ,Umweltgeschichtliche Bohrungen in den Stralsunder Stadtteichen® beinhaltete nicht
die Erkundung der Munitionsbelastung, sondern diente der Vorbereitung der geplanten
Sanierung des Groften und Kleinen Frankenteichs. Untersucht wurden die in den Teichen
abgelagerten Sedimente und die stadtgeschichtliche Bedeutung der Teiche. Bei den im
GrofRen und Kleinen Frankenteich entdeckten kraterformigen Strukturen konnte es sich um
munitionsbelastete Trichter handeln, jedoch wurden dazu keine weiteren Ausfihrungen
gegeben. Die Untersuchung ist ein projektbezogenes Fachgutachten, dessen Ergebnisse in
die Vorhabenplanung einflieBen und im Rahmen der Projekterorterung zu behandeln sind.

Regular wird bei einer Auftragserteilung durch die Stadt vereinbart, dass die erbrachten und
bezahlten Leistungen das Eigentum des Auftraggebers sind und Auskunfte dazu nicht
eigenmachtig durch den Auftragnehmer gegeben werden durfen. Dies sichert das
Urheberrecht. Die Universitat Greifswald ist jedoch befugt, die Untersuchungsergebnisse im
Rahmen von Lehrveranstaltungen zu nutzen, da die Untersuchungen im Rahmen einer
Lehrveranstaltung mit Studenten erfolgten. Finanziert wurde die Studie Uber einen
Drittmittelvertrag, bei dem die Hansestadt Stralsund lediglich einen geringen symbolischen
Betrag zahlte.

Unter Bezugnahme auf die in den Burgerschaftssitzungen am 18.11.2021 zu TOP 7.4 und
am 16.12.2021 zu TOP 7.11 gegebenen Auskinfte zum Thema Kampfmittelbelastung
zuzuglich der nachgereichten Antwort auf die Nachfrage in der Sitzung wird auf die aktuellen
Fragen wie folgt eingegangen:
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zu 1.

Die Hansestadt Stralsund wurde im zweiten Weltkrieg mehrfach bombardiert. Die
schwersten Angriffe auf die Innenstadt und die Frankenvorstadt fanden am 06. Oktober 1944
statt. Dabei wurden ca. 1.500 Sprengbomben und zahlreiche Brandbomben abgeworfen.
Vermutlich wurden auch die Stadtteiche von Bomben getroffen.

Entsprechend einer Kampfmittelbelastungsauskunft des Landesamtes flir zentrale Aufgaben
und Technik der Polizei, Brand- und Katastrophenschutz Mecklenburg-Vorpommern vom 03.
Marz 2015 an das StALU Vorpommern liegen flr den Grofden und den Kleinen Frankenteich
sowie den noérdlichen Knieperteich luftbildsichtig Hinweise auf latente Gefahren durch
Kampfmittel (u. a. Spreng- und Brandbomben) vor. Fir den Moorteich und den sidlichen
Knieperteich gibt es derzeit keine Anhaltspunkte flr latente Kampfmittelgefahren.

Neben den angriffsbedingten Kampfmittelbelastungen kann nicht ausgeschlossen werden,
dass nach Kriegsende Waffen und Munition in den Teichen entsorgt wurden.

Im Rahmen der ,Umweltgeschichtlichen Bohrungen in den Stralsunder Stadtteichen® durch
die Universitat Greifswald im Jahr 2014 wurden im Grof3en und Kleinen Frankenteich
Strukturen mit kraterférmiger Auspragung entdeckt, bei denen es sich um munitionsbelastete
Trichter handeln kénnte. Einige Trichter beinhalten nicht naher definierbare Objekte, die in
der Form zu Blindgangern passen. Daflr spricht auch die exakt lineare Anordnung der
Objekte, die zudem auf munitionsbelastete Flachen in der Frankenvorstadt zulduft. Allerdings
trat bei den Ausbaggerungen in den 1970er Jahren nach Kenntnissen der Verwaltung keine
Fundmunition auf.

2017/2018 wurde im Auftrag der SES durch die GFKB Gesellschaft flr
Kampfmittelbeseitigung mbH eine computergestiitzte Kampfmittelsondierung fir den Kleinen
Frankenteich durchgeflhrt. Danach gibt es verteilt Gber den gesamten Kleinen Frankenteich
Verdachtsmomente.

Genaue Auskiinfte zu Mengen und zum Zustand der Kampfmittelreste sind ohne eine
Kampfmittelberaumung nicht mdglich.

zu 2.

In der derzeitigen Situation stellt die Kampfmittelbelastung geman
Kampfmittelbelastungsauskunft keine Gefahr dar. Gesundheitliche Folgen fur die Einwohner
Stralsunds sind nicht zu beflirchten. Vor Erdeingriffen und Bautatigkeiten in den
Gewasserkdrpern von Grof3em und Kleinem Frankenteich sowie nérdlichem Knieperteich ist
aus Sicherheitsgriinden eine vorsorgliche Sondierung und Kampfmittelrdumung erforderlich.
Fir den Moorteich und den sidlichen Knieperteich besteht kein Erkundungsbedarf. Da auch
fur diese Teiche das Auftreten von Einzelfunden nicht ausgeschlossen werden kann, missen
eventuelle Tiefbauarbeiten mit entsprechender Vorsicht ausgefiihrt werden. Dieses ist der
Regelfall bei jedweder Bautatigkeit im Erdreich.

Uber mégliche Risiken fiir die Gewéasser, Flora und Fauna, zu denen es in den vorliegenden
Unterlagen bisher keine Hinweise gibt, sind ohne genaue Kenntnisse von Art und
Inhaltsstoffen der vermuteten Kampfmittel keine Auskinfte mdglich. Hierzu waren
umfangliche und kostenintensive Spezialuntersuchungen erforderlich.

Es handelt sich um ein Sonderthema, das bislang auch nicht Gegenstand des durch das
StALU regelmaRig durchgefuhrten Monitorings zum Gewasserzustand der Teiche war.
Abgesehen von den bendtigten erheblichen Finanzmitteln waren solche Untersuchungen
auch mit Risiken verbunden, die wahrscheinlich weitaus grélter waren als die aktuelle
Situation. Es ist davon auszugehen, dass die vermuteten Kampfmittel derzeit durch
Sedimentablagerungen bedeckt sind und daher von ihnen keine Gefahr ausgeht. Durch
Untersuchungen im Sediment kdme es hingegen auch zu Aufwirbelungen,
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Remobilisierungen und ggf. Schadstofffreisetzungen, die zu einer Gefahrdung der
Wasserqualitat und aquatischer Lebewesen fiihren kénnen.

zu 3a.:

Es handelt sich um ein Gutachten, welches in Vorbereitung der urspringlich beabsichtigten
gewasserseitigen Sanierung von Kleinem und Grof3en Frankenteich erstellt wurde. Es ist
nicht Ublich, jedes projektbezogene Fachgutachten der Blrgerschaft vorzustellen.

zu 3b.:

Handlungsempfehlungen sind in dem Gutachten der Universitat Greifswald nicht enthalten,
da es sich um ein analytisches Gutachten zur Entstehungsgeschichte und
stadtgeschichtlichen Bedeutung der Stadtteiche handelt (Umweltgeschichtliche Bohrungen).
Die mogliche Kampfmittelbelastung wird lediglich am Rande betrachtet, da
Echolotaufnahmen mit einem side-scan ergaben, dass sich in den Frankenteichen Trichter
im Sediment erkennen lassen, die wahrscheinlich munitionsbelastet sind. Weitere
Ausflhrungen zu dieser Thematik sind in der Studie nicht enthalten.

zu 3c.:

Grundlage fur eine Kalkulation der Kampfmittelberdumung muss immer eine
Kampfmittelsondierung sein, auf die aufbauend unter fachlicher Betreuung durch den
Munitionsbergungsdienst (MBD) ein Raumkonzept zu erstellen ist, welches u. a. die geplante
Entnahmetechnologie und -tiefe beriicksichtigt. Derartige Kalkulationen liegen bislang fur die
Stadltteiche nicht vor.

Fur den Kleinen Frankenteich gibt es eine erste Kostenschatzung auf Grundlage der
computergestutzten Sondierung. Diese belauft sich auf rd. 553.000 € brutto fir eine
Munitionsbergung bis in 0,50 m Tiefe unter Plansohle mittels Nassbaggerung und
anschlieliende Untersuchung an Land. Sie wurde im Jahr 2019 im Rahmen der Vorplanung
fur die Entschlammung des Kleinen Frankenteichs erstellt. Die Kosten kdnnen sich jedoch
deutlich erhéhen, wenn mehr und andere Kampfmittel gefunden werden als vermutet und
auch mehrere Millionen Euro betragen. Die finanziellen Risiken sind somit nicht kalkulierbar.
Da sich der Zustand des Kleinen Frankenteichs zwischenzeitlich deutlich verbessert hat,
haben eine Entschlammung und Munitionsbergung in diesem Zusammenhang zum
gegenwartigen Zeitpunkt deutlich an Dringlichkeit verloren.

Herr Quintana Schmidt kuindigt eine schriftliche Nachfrage an.

zu7.13  Sanierungsstand der Gagarin-Schule
Einreicher: Olga Fot, Fraktion DIE LINKE
Vorlage: kAF 0018/2022

Anfrage:

1. Wie ist der Stand der Sanierung der Gagarin-Schule

Bitte detailliert auffuhren:

a) Sanierung des Hauptgebaudes

b) Turnhalle

c) Hort

d) Mensa

d) ,Kiss-and-go-Zone*

2. Wie hoch belaufen sich gegenwartig die Gesamtkosten?

3. Wann ist mit der Nutzungsiibergabe der genannten Bereiche zu rechnen?
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Die Beantwortung erfolgt schriftlich mit folgendem Inhalt:

zu 1.:
Die Sanierung des Hauptgebdudes der Grundschule Juri Gagarin verlauft aktuell sogar
uberplanmaRig.

a) Schulgebaude

e Bis zum Ende der Woche soll die Warmeanbindung angeschlossen sein. Die
FuRbodenheizung ist bereits eingebaut.

o Dach, AulRenfassade hofseitig sowie die Giebel sind fertig, die Abristung soll in der
nachsten Woche erfolgen.

e Estrich und Asphalt und auch der Putz innen sind fertig.
Die Trockenbauwande auf der Ostseite kdnnen geschlossen werden, auf der
Westseite soll die Freigabe durch Elektro und HLS am 25.01.2022 erfolgen.

e Der Liftungsbauer ist aktuell mit dem Einbau der Anlage in der Mensa beschaftigt.

b) Sporthalle
¢ Richtfest ist am 26.01.2022.
¢ Rohbau und Zimmerarbeiten sind fertiggestellt, die Montage der Dachtragschale folgt
in Kiirze
o Die Ausbaugewerke (Elektro, Heizung, LGftung, Sanitér) haben begonnen
o Die Fertigstellung ist im Sommer avisiert, so dass die Halle voraussichtlich ab August
2022 genutzt werden kann.

¢ Die Ausschreibung flr die Errichtung in Modulbauweise befindet sich in der finalen
Lesung.

o Die Veroffentlichung der Ausschreibungsunterlagen erfolgt im Marz 2022.

o Die Fertigstellung ist fur das 1. Quartal 2023 avisiert.

d) Mensa
¢ Die Mensa ist Bestandteil der BaumalRnahme ,Schulgebaude®.

a) Kiss-and-go-Zone
¢ Die Kiss-and-go-Zone ist in die der Aul3enanlagengestaltung eingebunden und wurde
noch nicht begonnen.
o Die Tiefbauarbeiten beginnen je nach Witterung im Frihjahr.

zZu 2.:
Schule: ca. 8,46 Mio. € inklusive Aulienanlagen und Mensa
Sporthalle: ca. 3,6 Mio. € inklusive Aulienanlage
Hort: ca. 3,7 Mio. € (Aullenanlagen Uber SSV; Betrag noch nicht sicher)

Gesamt: ca. 15,76 Mio. €
zu 3.:
Die Nutzungstbergabe fir das Schulgebaude ist zu den Sommerferien 2022, also im Juni
geplant, so dass der Umzug der Schule aller Voraussicht nach in den Sommerferien erfolgen
kann.

Frau Fot hat keine Nachfrage.
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zu7.14  Sanierungsarbeiten Biirgermeisterviertel
Einreicherin: Josefine Kiimpers, Fraktion BUNDNIS 90/DIE GRUNEN/DIE
PARTEI
Vorlage: kAF 0011/2022

Anfrage:

1. Plant die Stadt Sanierungsmalinahmen im Bereich des sogenannten
Blrgermeisterviertels (Franz-Wessel-Stralle, Lambert-Steinwich-Stralle etc.)?

2. Wenn ja, welche Malihahmen sind in welchem Zeitraum geplant?

Die Beantwortung erfolgt schriftlich mit folgendem Inhalt:

zu 1.

die Sanierungen der Strallen des sogenannten Burgermeisterviertels sind im Zuge des

Abwasserbeseitigungskonzeptes (ABK) eingeplant.

zZu 2.:
Die zeitliche Einordnung im Abwasserbeseitigungskonzept ist wie folgt vorgesehen:

- Franz-Wessel-Stral3e 2032
- Lambert-Steinwich-Strale 2032
- Fahrhofstralle 2033
- Wulflamufer 2033- 34
- Krauthofstrale 2035
- Otto-Voge-Strale 2036- 37

Frau Kimpers hat keine Nachfrage.

zu7.15  Mullvermeidung bei Bubble-Tea-Laden )
Einreicherin: Petra VoB, Fraktion BUNDNIS 90/DIE GRUNEN/DIE PARTEI
Vorlage: kAF 0008/2022

Anfrage:

1. Hat die Verwaltung das Gesprach mit Betreibern der Bubble-Tea-Laden aufgenommen,
um Uber das erhdhte Mullaufkommen durch die Einwegbecher zu sprechen?

2. Welche Méglichkeiten sieht die Stadtverwaltung, die Betreiber dieser Laden dazu
aufzufordern, auf Einwegbecher zu verzichten und sich stattdessen etwa dem ReCup-
System anzuschlief’en?

3. Gibt es Bestrebungen der Stadtverwaltung, mehr Entsorgungsmaéglichkeiten fur die
Becher in der Nahe der Laden aufzustellen?

Die Beantwortung erfolgt schriftlich mit folgendem Inhalt:

zu 1.:

Jede Firma, Institution, Geschaft, Restaurant usw. gilt It.
Kreislaufwirtschaft/Abfallwirtschaftsgesetz der Bundesrepublik Deutschland auch als
Abfallerzeuger und hat sich im Rahmen der abfallrechtlichen Vorschriften um die Abfalle
bzw. Wertstoffe, die innerhalb ihres Dienstbetriebes entstehen, eigenverantwortlich um eine
ordnungsgemale Entsorgung bzw. Verwertung zu kimmern.

Untersetzt wird das Kreislaufwirtschaft- und Abfallgesetz u.a. von den Abfallsatzungen der
jeweiligen Kommunen bzw. Landkreise.
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Der Landkreis Vorpommern-Rigen bedient sich flr den Erlass und auch die Umsetzung der
Abfallsatzung (inkl. Abfallgebuhrensatzung) seines Eigenbetriebes fur Abfallwirtschaft.
Diesem Eigenbetrieb obliegt es, nicht nur die privaten Haushalte an die Abfallentsorgung
anzuschlie3en, sondern auch alle Gewerbetreibenden. Der Eigenbetrieb tragt damit Sorge
fur die Umsetzung und Einhaltung seiner Abfallsatzung, aber auch rund um das Thema
Abfallvermeidung.

zu 2.

Das re-Cup-Pfandsystem zielt auf die Coffee-to-go-Mehrwegnutzung ab. Fur Strohhalme ist
der reCup nicht geeignet. Bubble Tea Becher haben fir Kunden und Anbieter andere
Anforderungen. Ein entsprechend vergleichbares Pfandsystem existiert noch nicht.
Allerdings gibt es mittlerweile wiederverwendbare Bubble Tea Becher am Markt, da die
Abfallproblematik von einem Teil der Anbieter erkannt wurde.

zu 3.

Die im Bereich HeilgeiststralRe und auf der angrenzenden Grunflache vor der Jacobikirche
aufgestellten Papierkorbe (Milleimer) werden mit einer sehr hohen Frequenz entleert. Das
heil}t, dass sich die sechs im Bereich aufgestellten Papierkérbe mit einem Volumen
zwischen 45 und 50 | im taglichen Entleerungsrhythmus von Montag bis einschlieflich
Samstag befinden. Aktuell gibt es daher keine Bestrebungen, mehr
Entsorgungsmaglichkeiten in diesem Bereich aufzustellen.

Frau Vo3 hat keine Nachfrage.

zu7.16  Grundstiickskaufe im Bereich des Werftgeléandes )
Einreicher: Jiirgen Suhr, Fraktion BUNDNIS 90/DIE GRUNEN/DIE PARTEI
Vorlage: kAF 0020/2022

Anfrage:

1. Wie ist der Stand zum beabsichtigten Ankauf der Grundstiicke im Bereich des
Werftgelandes, die durch den stadtischen Haushalt 2021 finanziert werden sollten, und
welche konkrete Unterstitzung hat das Land Mecklenburg-Vorpommern dazu in
Aussicht gestellt?

2. Was hat die Hansestadt Stralsund bisher unternommen, um den von einer Insolvenz
betroffenen Werftstandort Stralsund so in seiner Entwicklung zu unterstitzen, dass
insbesondere fiur die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, aber auch fur den maritimen
Wirtschaftsstandort Stralsund eine nachhaltige Perspektive entstehen kann?

3. Welche konkreten Ergebnisse ergaben sich bisher aus Gesprachen mit Investoren, die
erwarten lassen, dass ,ein Neustart garantiert werden kénne“?

Die schriftliche Beantwortung erfolgt mit folgendem Inhalt:

zu 1.

Die Verwaltung ist in konstruktiver Abstimmung mit dem Insolvenzverwalter Uber den Ankauf
der Flachen. Die Verhandlungen sind jedoch noch nicht abgeschlossen. Daher kdnnen zum
gegenwartigen Zeitpunkt auch keine Aussagen uber eine konkrete Unterstitzung seitens des
Landes gemacht werden.

zu 2.

Aus Sicht der Verwaltung kann mit der Ubernahme der Grundstiicke die Entwicklung eines
maritimen Gewerbeparks mafgeblich befordert werden. Zudem kommt mit dem kurzfristigen
Ankauf durch die Stadt Geld in die Insolvenzmasse, was der Mittelausstattung der
Transfergesellschaft und damit den bisherigen Mitarbeitern zugutekommt. Fur den Ankauf
wurden u.a. mit der Einstellung von Haushaltsmitteln durch die Stadt bereits maf3gebliche
Voraussetzungen geschaffen.
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Parallel zu den Ankaufsbemihungen werden erste Gesprache mit Firmen Gber Ansiedlungen
gefuhrt.

zu 3.
Da die Gesprache zum Ankauf noch nicht abgeschlossen sind, kann es auch noch keine
konkreten Ergebnisse zu Folgenutzungen, Ansiedlungen oder Pachtvertrdgen geben.

Fur den Einreicher kiindigt Frau Kiimpers eine schriftliche Nachfrage an.

zu 7.17 Planungen "Neuer Markt", "Schiitzenbastion™ und "Busbahnhof"
Einreicher: Dr. Arnold von Bosse, Fraktion BUNDNIS 90/DIE GRUNEN/DIE
PARTEI
Vorlage: kAF 0015/2022

Anfrage:

1. Wie ist der Stand zur Umsetzung der Planungen fir den Neuen Markt, fur die
Schutzenbastion und Verlagerung des Busbahnhofs, und welche MalRhahmen werden in
welcher Reihenfolge umgesetzt?

2. Durch die prioritare bauliche Umsetzung der Planungen auf dem Neuen Markt sollen die
dann wegfallenden Parkplatze ebenerdig auf die Schitzenbastion verlagert werden. In
welcher GroRenordnung soll dies fur welchen Zeitraum erfolgen, und ist in diesem
Zusammenhang fur die Schitzenbastion auch eine Ausweisung von
Anwohnerparkplatzen geplant?

3. In der Zeitung ,Giebel und Traufen® wird dargestellt, dass It. Dr. Raith ,in der
Bahnhofstralle nur wenige Investitionsmalnahmen fir die Kunden des Busbahnhofs
erforderlich seien®. Welche konkreten Investitionen sind vorgesehen, und auf welche der
bisher vorgestellten MalRnahmen soll verzichtet werden?

Die Beantwortung erfolgt schriftlich mit folgendem Inhalt:

zu 1.

Nach dem Abschluss des Wettbewerbes zum , Stadtraum Neuer Markt* wurde der erste
Preistrager, das Buro Bruun & Mdllers aus Hamburg, mit der weiteren Planung beauftragt.
Derzeit arbeitet das Buro an der Entwurfsplanung, in der u.a. auch die Hinweise aus der
Burgerbeteiligung und die Anmerkungen der Russischen Botschaft Berticksichtigung finden.
Mit der archaologischen Sondierung im Bereich des ehemaligen Neustadter Rathauses
konnten wichtige Planungsgrundlagen fur die Detailplanung zum geplanten Wasserspiel
erarbeitet werden. Ein Gutachten zum Zustand des Obelisken auf dem sowjetischen
Ehrenfriedhof befindet sich in der weiteren Konkretisierung. In der nachsten Woche soll daftr
das Bronzerelief abgenommen werden, um den Zustand im Inneren und damit die
notwendigen Sanierungsmaflinahmen ermitteln zu kénnen. In Vorbereitung ist die
Ausschreibung von Planungsleistungen und MaRnahmen zur Sanierung des
denkmalgeschutzten Pavillons.

Aufgrund der Grolie des gesamten Planungsgebietes von ca. 20.000 gm wird die
Neugestaltung des Stadtraumes Neuer Markt in verschiedenen Bauabschnitten erfolgen.
Noch in diesem Jahr soll mit der Sanierung der angrenzenden StralRenraume Blei- und
Marienstralde als technische Voraussetzung fur Malnahmen auf der Platzflache selbst
begonnen werden.

Die auf dem Wettbewerbsergebnis aufbauenden Planungen zur Schitzenbastion befinden
sich in der Phase der Vorplanung. Durch das beauftragte Planungsbiro TRUE Architekten
werden derzeit verschiedene Grundungs- und ErschlieBungsvarianten in Bezug auf
entstehende Kosten untersucht und abgewogen. Mit den Ergebnissen aus den
Untersuchungen soll die weitere Vorgehensweise hinsichtlich der Finanzierung und des
Betriebes mit dem kiinftigen Bauherrn und Betreiber der Tiefgarage besprochen werden.
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Bislang liegen jedoch angesichts der hohen veranschlagten Baukosten von 14 Mio. € brutto
noch keine haushaltsvertraglichen Finanzierungsldésungen vor, so dass zum derzeitigen
Zeitpunkt keine Aussagen zum weiteren Fortgang der Planungen gemacht werden kénnen.
Ubergangsweise sollen im Friihjahr 2023 auf der Flache des Busbahnhofes ebenerdige Pkw-
Stellplatze hergestellt werden. Hierzu ist es erforderlich, dass zum Fahrplanwechsel im
Dezember 2022 die Regional- und Fernbushaltestellen sowie die Betriebspausen-Stellplatze
der Verkehrsgesellschaft Vorpommern-Rigen (VVR) zum Hauptbahnhof verlagert werden.
Fur die Reisebusse werden Kurzzeitparkplatze am Stralenrand in der Karl-Marx-Strale in
Hohe der Schitzenbastion eingerichtet. Das langerfristige Abstellen der Reisebusse wird auf
der Mahnkeschen Wiese und in der Bahnhofstralde ermdglicht.

zu 2.

Die auf dem Neuen Markt wegfallenden Parkplatze sollen flirs erste ebenerdig auf das Areal
des heutigen Busbahnhofes auf der Schutzenbastion verlagert werden. Dafur soll vor allem
die bereits befestigte Flache in Anspruch genommen werden, die ca. 180 Stellplatze
aufnehmen kann. Die Ausweichparkplatze werden mit Beginn der Arbeiten auf dem Neuen
Markt zur Verfiigung stehen. Wie jetzt auf dem Neuen Markt kénnen die Anwohner diese
temporaren Parkplatze au3erhalb der Bewirtschaftungszeit auch als Anwohnerstellplatze
nutzen.

zu 3.

Das Freiraumkonzept zur Gestaltung des Bahnhofsumfelds sieht in der Bahnhofstral3e die
Errichtung von Stellplatzen fir den Regional- und Reisebusverkehr sowie die Errichtung
einer Haltestelle fiir den Fernbus vor. Bereits jetzt befindet sich an der Bahnhofstral’e auf der
Flache des ehemaligen Pkw-Parkplatzes ein Parkplatz fur Busse. Mit geringfugigen
baulichen Anpassungen am vorhandenen Busparkplatz kann durch eine optimierte
Flachenausnutzung auch ohne grundhaften Ausbau der Bahnhofstralle die Anzahl der
Busstellplatze erhdht und so der zusatzliche Stellplatzbedarf fir die Verlagerung der Busse
von der Schutzenbastion in die Bahnhofstrale abgedeckt werden.

Herr Dr. von Bosse hat keine Nachfrage.

zu7.18 Kosten "Stadt der Sterne"
Einreicher: Robert Grinert, Fraktion BUNDNIS 90/DIE GRUNEN/DIE PARTEI
Vorlage: kAF 0019/2022

Anfrage:

1. Wie hoch sind die Kosten, die durch den Erwerb der Sterne und deren Installation
entstanden sind, und wie werden diese finanziert?

2. Wie hoch sind die laufenden Kosten flir diese Aktion, bzw. mit welchen laufenden Kosten
rechnet die Stadtverwaltung bis zum Ende der Aktion, und wie werden diese finanziert?

3. Sofern unter 1 und 2 noch nicht beantwortet: Wie erfolgt die Lagerung der Sterne nach
Beendigung der Aktion, und welche einmaligen und regelmafigen Kosten entstehen fiir
die Lagerung?

Die Beantwortung erfolgt schriftlich mit folgendem Inhalt:
zu1.und 2.
Bis in den Advent 2021 wurden insgesamt 20 Gigasterne in den Stadtteilen der Hansestadt

Stralsund aufgestellt. Diese 20 Sterne leuchten bis zum 02.02.2022 und werden danach
wieder abgebaut. In diesem Zusammenhang entstanden folgende Kosten:

Seite 28 von 42



Von den insgesamt 20 Sternen sind zwoIf von der Hansestadt Stralsund angeschafft worden,
davon neun Stuck im Jahr 2021. Die Kosten sind daftir in den Haushaltsplan 2021
mitaufgenommen worden.

Insgesamt entstanden damit Kosten fur alle stadtischen Sterne in Hohe von 61.579,50 €
brutto.

Die weiteren acht Sterne wurden von folgenden Firmen gekauft und fir die Hansestadt
Stralsund — ganz konkret fur die Ausgestaltung der ,Stadt der Sterne® - zur Verfligung
gestellt.

Stadtwerke Stralsund:

- vor dem Zentralfriedhof, Heinrich-Heine-Ring

- in der Rudolf-Virchow-Str., Hohe ,Meisterwelle*
- an der MTS Parow

- in Devin

Landwirtschaftsbetrieb Aurel Hagen
- in Ortslage Voigdehagen
- Stern auf der Eisbahn auf dem Alten Markt

REWA
- auf der Kiterinsel
- auf der Hansawiese

Die Stromkosten belaufen sich fir den gesamten ,Leucht*-Zeitraum 2021 bis 02.02.2022 auf
ca.4.950,00 €, das Beleuchtungskonzept inkl. Wartung und Pflege fur den zuvor genannten
Zeitraum ca. 50.000,00 EUR brutto.

zu 3.:

Die Lagerung der Sterne, die sich im Eigentum der Hansestadt Stralsund befinden, erfolgt
beim Amt fir stadtwirtschaftliche Dienste in der Bauhofstralle. Dabei entstehen keine Kosten
fur die Lagerung.

Die Sterne, die sich nicht im Eigentum der Hansestadt Stralsund befinden, werden von der
SWS, der REWA bzw. dem Landwirtschaftsbetrieb Aurel Hagen selbst eingelagert.

Herr Granert hat keine Nachfrage.

zu 8 Einwohnerfragestunde

Es liegt keine Einwohnerfrage zur 01. Burgerschaftssitzung vor.

zu9 Antrage

zu 9.1 zur Linienfiihrung des OPNV
Einreicher: Fraktion Biirger fiir Stralsund
Vorlage: AN 0005/2022

Herr Haack erlautert den Antrag. Er erinnert an den Beschluss der Burgerschaft 2018-VI-01-
0731 und zitiert diesen. Demnach soll die Errichtung einer Bushaltestelle in den Tribseer
Wiesen erfolgen. Zur Anderung der Linienfiihrung sollte eine Anpassung des
Nahverkehrsplans im Jahr 2019 realisiert werden. Hinsichtlich der Finanzierung wurde
mitgeteilt, dass geprift werde, ob diese aus den Restmitteln aus dem Entwicklungsgebiet
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Kleiner Wiesenweg erfolgen kénne. Andernfalls sollte der Umbau des Kreuzungsbereiches in
die Haushaltsplanung 2021 aufgenommen werden.

Herr Haack stellt fest, dass bis dato nichts passiert ist. Er berichtet, dass sich die
umleitungsbedingte Haltestelle in den Tribseer Wiesen bewahrt hat. Gerade in Zeiten der
Mobilitdtswende ist eine Busanbindung flr das Wohngebiet erforderlich.

Herr Dr. Zabel signalisiert die Zustimmung der Fraktion CDU/FDP. Er merkt jedoch an, dass
es kritisch gesehen wird, dass die Finanzierung durch die Hansestadt Stralsund erfolgen
koénnte. Dahingehend sollten sich die Stralsunder Mitglieder des Kreistages im Rahmen der
Nahverkehrsplanung daflir einsetzen, dass die Realisierung mdglichst ohne Belastung des
Haushalts der Hansestadt Stralsund erfolgt. Er bestatigt die Bedeutung der Haltestelle fiir
das Wohngebiet.

Fir die Fraktionen BUNDNIS 90/DIE GRUNEN/DIE PARTEI und DIE LINKE teilen Frau VoR
und Herr Quintana Schmidt mit, dass der Antrag zielfihrend sei und diesem daher
zugestimmt werde.

Der Prasident stellt fest, dass kein weiterer Redebedarf besteht und stellt den Antrag AN
0005/2022 zur Abstimmung:

Die Burgerschaft der Hansestadt Stralsund beschlief3t:

Der Oberblrgermeister wird beauftragt, im Zusammenwirken mit dem Landrat des
Landkreises VR darauf hinzuwirken, die wahrend der BaumalRnahme Kreuzung Tribseer
Damm / Carl-Heydemann-Ring hauptsachlich im Bereich des Wohngebietes Kleiner
Wiesenweg eingerichtete Linienfihrung der Buslinie 4 auf Dauer beizubehalten und die
temporaren Haltestellen Tribseer Wiesen dauerhaft herzustellen.

Abstimmung: Einstimmig beschlossen
2022-VI11-01-0781

zu 9.2 Temporare Aussetzung der Gebiihrensatzung liber die Sondernutzung an
offentlichen StraBen in der Hansestadt Stralsund
Einreicher: Fraktion AfD
Vorlage: AN 0004/2022

Herr Haack meint, dass der Antrag wahrscheinlich verfriiht ist. Er beantragt fir die Fraktion
Birger fur Stralsund die Verweisung des Antrags AN 0004/2022 zur Beratung in die
Ausschusse fur Finanzen und Vergabe (federfihrend) sowie Wirtschaft, Tourismus und
Gesellschafteraufgaben.

Fir die Fraktionen SPD und CDU/FDP teilen Frau Dr. Carstensen und Herr Liebeskind mit,
dass einer Verweisung des Antrags zugestimmt wird. Herr Liebeskind erganzt, dass der
Antrag zu unkonkret ist und daher Beratungsbedarf gesehen wird.

Herr Paul stellt den Antrag auf Verweisung des Antrages AN 0004/2022 zur Abstimmung:
Die Blrgerschaft der Hansestadt Stralsund beschliel3t die Verweisung des Antrags AN
0004/2022 zur Beratung in die Ausschusse fur Finanzen und Vergabe (federfiihrend) sowie
Wirtschaft, Tourismus und Gesellschafteraufgaben mit folgendem Wortlaut:

Die ,Geblhrensatzung Uber die Sondernutzung an 6ffentlichen Straf3en in der Hansestadt
Stralsund® (StralRensondernutzungsgebihrensatzung) wird temporar ausgesetzt.
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Abstimmung: Mehrheitlich beschlossen
2022-VI11-01-0782

zu 9.3 zum Sportausschuss
Einreicher: Fraktion Biirger fiir Stralsund
Vorlage: AN 0006/2022

Der Prasident verweist flr das Prasidium auf den Handlungsspielraum der
Ausschussvorsitzenden. Gleichwohl sollte stets die Kommunikation zwischen Vorsitzenden
und Ausschussmitgliedern stattfinden.

Frau Vol fuhrt aus, dass es den Ausschussmitgliedern jederzeit moglich ist, Themen fur
einen Ausschuss Uber den Gremiendienst einzubringen. Sollten tatsachlich keine Themen
vorliegen kann es durchaus sinnvoll sein, eine Sitzung abzusagen. Zum einen werde
dadurch Sitzungsgeld eingespart, zum anderen kann es aufgrund der pandemischen Lage
angebracht sein.

Da fiur den 09.02.2022 kurzfristig eine Sitzung des Ausschusses flr Sport einberufen worden
ist, empfiehlt Frau VoR, den vorliegenden Antrag abzulehnen.

Herr Philippen merkt an, dass bereits mehrere Sitzungen des Sportausschusses abgesagt
worden sind. Aus seiner Sicht gibt es viele Themen, mit denen sich der Ausschuss befassen
musse. Einfach Sitzungen ausfallen zu lassen, gehdre nicht zur in der Birgerschaft
praktizierten politischen Kultur.

Herr Philippen erinnert an den langwierigen Prozess der Sportlerehrung, zu dem noch immer
kein Ergebnis vorliegt. Insbesondere dieses Thema muss im Ausschuss beraten werden.

Frau Vo3 merkt an, dass die Januarsitzung des Ausschusses auch aufgrund fehlender
Themenanmeldungen abgesagt worden ist. Zur Thematik Sportlerehrung erinnert sie an den
Beschluss der Birgerschaft zur Ehrenblrgerrechtssatzung.

Zu abgesagten Sitzungen berichtet Frau Vof3, dass im Kreistag zu zwei Sitzungen des
Ausschusses fur Sport und Kultur Abladungen erfolgt sind, obwohl Themen auf der
Tagesordnung standen.

Sie regt an, dass sich die Kommunikation innerhalb des Ausschusses verbessert.

Herr Klingschat stellt fest, dass der vorliegende Antrag Beratungsbedarf des Ausschusses
offenbart. Daher wird seine Fraktion dem Antrag folgen.

Herr Klingschat ist der Auffassung, dass der Fokus nach vorn gerichtet werden sollte, um
sachlich voranzukommen. Er stimmt zu, dass sich der Ausschuss hinsichtlich einer besseren
Kommunikation verstandigen sollte.

Herr Hofmann entgegnet als Ausschussvorsitzender des Ausschusses fir Sport und Kultur
des Kreistages der Auferung von Frau VoB, dass die Sitzungen nicht ausgefallen sind,
sondern verschoben wurden. Er kritisiert, dass im Ausschuss keine Arbeitsliste gefuhrt wird,
obwonhl ausreichend Themen vorliegen.

Der vorliegende Antrag soll aufzeigen, dass zur Thematik Sport Redebedarf besteht.

Herr Philippen verweist auf die Verantwortung des Ausschussvorsitzenden, eine Arbeitsliste
zu flhren.

Herr Haack stellt klar, dass die Tagesordnung durch den Ausschussvorsitzenden festgelegt
wird. Es entsteht das Gefiihl, dass die Thematik Sport nicht ernst genommen wird. Herr
Haack begrundet dies damit, dass die Fraktion Burger fur Stralsund bereits im vergangenen
Jahr Sondersitzungen des Ausschusses fur Sport beantragen musste.

Frau Bartel stellt den Antrag zur Geschéaftsordnung auf Ende der Rednerliste.
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Herr Paul stellt fest, dass kein weiterer Redebedarf besteht und lasst Gber den Antrag AN
0006/2022 abstimmen:

Die Burgerschaft der Hansestadt Stralsund beschliel3t:

Der Sportausschuss ist durch den Ausschussvorsitzenden kurzfristig einzuberufen. Als
Tagesordnungspunkt der Ausschusssitzung ist die Umsetzung des Beschlusses der
Bulrgerschaft 2017-VI-05-0632 auf die TO zu nehmen.

Abstimmung: Mehrheitlich beschlossen
2022-VII-01-0783

zu 9.4 zu Sportvereinen
Einreicher: Fraktion Biirger fiir Stralsund
Vorlage: AN 0011/2022

Herr Haack erlautert den vorliegenden Antrag. Er verweist auf die effektiven Hilfsprogramme
fur die Sportvereine in anderen Bundeslandern. Er wirbt um Zustimmung fur den Antrag.

Frau Kindler halt die Begriindung des Antrags fiir nachvollziehbar. Daher wird die Fraktion
BUNDNIS 90/DIE GRUNEN/DIE PARTEI diesem zustimmen.

Zudem macht Frau Kindler auf die Uberbriickungshilfe IV aufmerksam, die auch fiir
Sportvereine gilt.

Herr Dr. Zabel erklart fur die Fraktion CDU/FDP, dem Antrag grundséatzlich zuzustimmen.
Gleichzeitig stellt er den Erweiterungsantrag, dass auch der Prasident des Stadtsportbundes
als Absender des Schreibens auftritt.

Als weitere Fordermdglichkeit fir die Sportvereine nennt Herr Miseler die Ehrenamtsstiftung.
Um die unterschiedlichen Férdermoglichkeiten zu eruieren und zusammenzufassen,
beantragt er die Verweisung des Antrages AN 0011/2022 zur Beratung in den Ausschuss fur
Sport.

Herr Quintana Schmidt bewertet den Antrag der Fraktion Birger fur Stralsund positiv.
Aufgrund der Dringlichkeit spricht er sich gegen eine Verweisung des Antrages aus.
Gleichwohl konnte die Thematik im Sportausschuss aufgegriffen werden.

Herr Haack betont, dass es einer einfachen und schnellen Losung bedarf. Der Antrag auf
Verweisung ist aus seiner Sicht daher nicht zielfihrend.

Herr Hofmann erlautert, dass seitens des Stadtsportbundes den Vereinen die
unterschiedlichen Férderprogramme aufgezeigt wurden. Unabhangig davon sollte das Land
aufgefordert werden, dem Beispiel anderer Bundeslander zu folgen. Als Prasident des
Stadtsportbundes signalisiert er die Unterstitzung des Anliegens.

Fur die Fraktion SPD flihrt Frau Bartel aus, dass es wichtig ist, den Sportvereinen Wege zur
Generierung von Férderungen aufzuzeigen. Der Antrag auf Verweisung wird zuriickgezogen.
Gleichwohl sollten die Situation der Sportvereine und Férdermdglichkeiten im Ausschuss fir
Sport thematisiert werden. Die Fraktion SPD wird dem Antrag AN 0011/2022 zustimmen.
Herr Hofmann halt dies fir einen gangigen Weg.

Der Prasident der Burgerschaft Iasst Gber den Antrag AN 0011/2022 einschlie3lich der
beantragten Erganzung abstimmen:
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Die Blrgerschaft der Hansestadt Stralsund beschlieft:

Der Prasident der Burgerschaft und der OberblUrgermeister sowie der Prasident des
Stadtsportbundes werden beauftragt, sich bei der Landesregierung dafiir einzusetzen, dass
die Sportvereine eine zusatzliche Unterstltzung erhalten. Diese soll sich an der
Unterstitzung der Sportvereine im Land Sachsen-Anhalt orientieren.

Abstimmung: Mehrheitlich beschlossen
2022-VI11-01-0784

zu 9.5 zur Maskenpflicht in den Schulen
Einreicher: Fraktion Biirger fiir Stralsund
Vorlage: AN 0013/2022

Herr Hofmann informiert darGber, dass die Kinder und Jugendlichen in den Schulen durch
die Masken eine gewisse Last mit sich tragen missen, zumal offensichtlich auch auf den
Schulhéfen oder beim Sportunterricht die Maskenpflicht gilt. Aus diesem Grund bittet er um
Zustimmung dieses Antrags, damit die Pflicht der Mund-Nasen-Bedeckung in den Schulen
ausgesetzt wird.

Herr Dr. Zabel teilt mit, dass in der Fraktion CDU/FDP Uber den folgenden Antrag diskutiert
wurde und unterschiedliche Meinungen resultieren. Seine Fraktion stimmt der
Einreicherfraktion dahingehend zu, dass die Masken die Schiilerinnen und Schiler erheblich
belasten. Andererseits wird der Fraktion Burger fur Stralsund im Sinne des
Infektionsgeschehens widersprochen, da Kinder doch stark an diesem beteiligt sind. Die
Themen der Impf- und Maskenpflicht wurden kontrovers diskutiert, sodass die Mitglieder der
Fraktion bei diesem Antrag frei abstimmen werden.

Herr Granert weist auf den Lagebericht des LAGuUS vom 21. Januar 2022 hin, in dem
mitgeteilt worden ist, dass das Infektionsgeschehen bei Kindern und Jugendlichen im Alter
von 6-11 Jahren tendenziell steigt. Weiterhin berichtet er, dass in den vergangenen zwei
Tagen 160 Neuinfektionen bei Kindern zu verzeichnen sind und die Maskenpflicht in Frage
zu stellen ein falsches Signal ware. Die Fraktion BUNDNIS 90 / DIE GRUNEN / DIE PARTEI
wird dem Antrag nicht zustimmen.

Frau Graf erklart, dass bei den Kindern und Jugendlichen eine starke Belastung durch das
Tragen der Maske zustande kommt. Im Sinne der Schulerinnen und Schdler wird die
Fraktion AfD dem Antrag zustimmen.

Fir Herrn Hofmann ist ersichtlich, dass die Virus-Variante Omikron ansteckender als andere
ist. Bei jungen, dynamischen Menschen sind jedoch die Verlaufe nicht so schwerwiegend.
Ebenfalls merkt er an, dass im Landkreis Vorpommern-Rigen kein Kind wahrend einer
Infektion in einem Krankenhaus betreut werden musste.

Herr Dr. von Bosse berichtet aus personlichen Erfahrungen, dass die Kinder und
Jugendlichen es akzeptieren, eine Maske in der Schule zu tragen. Eine Maskenpflicht auf
Schulhéfen ist ihm nicht bekannt. Er macht deutlich, dass das Tragen von Masken den
Schutz vor einer Virusinfektion sehr erhéht. Wenn die Masken nicht getragen werden, ist es
vielmehr maéglich, vermehrt Familienmitglieder zu infizieren.

Frau Corinth erldutert, dass in der Hygieneverordnung nicht festgeschrieben ist, dass auf
Schulhéfen und im Sportunterricht eine Maske getragen werden muss. Aus eigenen
Erfahrungen gibt sie bekannt, dass zwar das Lernen mit einer Maske in der Schule schwer
ist, aber der Schutz vor einer Infektion durch die Maske gewahrt wird. Sie wird den Antrag
ebenfalls ablehnen.
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Frau Bartel stimmt Frau Corinth zu und duf3ert, dass es zu dieser Thematik unterschiedliche
Auffassungen gibt. Auch die Fraktion SPD wird dem Antrag nicht zustimmen. Die
konsequente Meinung der Einreicherfraktion Burger fur Stralsund wird die SPD Fraktion nicht
teilen.

Herr Hofmann stellt fest, dass es in den Schulen unterschiedliche Umsetzungen zum Thema
der Maskenpflicht gibt.

Herr Adomeit ist der Meinung, dass eigenstandig entschieden werden sollte, ob eine Maske
getragen wird oder nicht.

Herr Kuhn sieht die Verantwortung in den Schulen und ist der Meinung. dass jede
Einrichtung selbst entscheiden kann und sollte, ob eine Maske getragen werden muss. Er
spricht sich gegen den Antrag aus.

Frau Fot widerspricht Herrn Kuhn und teilt mit, dass es eine klare Verordnung der
Landesregierung gibt, in der steht, dass die Schilerinnen und Schiler eine Maske tragen
mussen. Sie flgt hinzu, dass die Abstandsregelungen in den Klassenrdumen nicht
eingehalten werden kdnnen und der Wechselunterricht zu Belastungen auch bei den
Lehrkraften flhrt. Statt der Maske mussten alle schulischen Einrichtungen mit
Luftpartikelfiltern ausgestattet werden. Daher wirde sie nicht begrifien, dass die
Maskenpflicht in den Schulen entfalit.

Herr Paul stellt den Antrag AN 0013/2022 wie folgt zur Abstimmung:
Die Burgerschaft der Hansestadt Stralsund beschlief3t:

Der Prasident der Burgerschaft und der Oberblirgermeister werden beauftragt, sich bei der
Landesregierung dafir einzusetzen, dass die Maskenpflicht fur Kinder und Jugendliche an
den Schulen schnellstmdglich ausgesetzt wird.

Abstimmung: Mehrheitlich beschlossen
2022-VII-01-0785

zu 9.6 Wegbefestigung von der Maxim-Gorki-StraBe 32 zum Parkplatz
Einreicher: Fraktion DIE LINKE
Vorlage: AN 0009/2022

Herr Buxbaum erldutert den vorliegenden Antrag. Die Lebensqualitat in der Stadt kdnnte
dadurch ein klein wenig verbessert werden.

Herr Dr. Zabel regt an, auch andere Ortlichkeiten hinsichtlich der Befestigung von
Trampelpfaden zu prifen. Er beantragt fur die Fraktion CDU/FDP die Verweisung des
Antrages in den Ausschuss fur Bau, Umwelt, Klimaschutz und Stadtentwicklung. Die sich
aus der Prifung durch die Verwaltung ergebenden erforderlichen finanziellen Mittel zur
Wegebefestigung kénnten dann ggf. im Haushalt 2023 Berticksichtigung finden.

Herr Paul stellt fest, dass kein weiterer Redebedarf besteht und lasst Uber den Antrag auf
Verweisung abstimmen:

Die Burgerschaft der Hansestadt Stralsund beschliel3t die Verweisung des Antrages AN

0009/2022 zur Beratung in den Ausschuss fir Bau, Umwelt, Klimaschutz und
Stadtentwicklung mit folgendem Wortlaut:
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Der Oberblrgermeister wird beauftragt, die Befestigung des Trampelpfades vom Gebaude
der Maxim-Gorki-Strafte 32, Ausgang (Sudost) vom Tanzsportclub Blau-Weil} Stralsund e.V.
und Rosis Waschsalon bis zum Parkplatz, zu veranlassen.

Abstimmung: Mehrheitlich beschlossen
2022-VII-01-0786

zu 9.7 Zero Waste City
Einreicher: Ute Bartel, SPD-Fraktion, Fraktion BUNDNIS 90/DIE
GRUNEN/DIE PARTEI, Fraktion DIE LINKE
Vorlage: AN 0007/2022

Frau Bartel erlautert den vorliegenden Prifantrag. Es soll geprift werden, welche Teile des
bereits in Kiel praktizierten Projekts in Stralsund umgesetzt werden kdnnen. Sie sieht zudem
Moglichkeiten des Zusammenwirkens mit dem Landkreis Vorpommern-Rugen.

Herr Adomeit stellt klar, dass er den Antrag ablehnen wird. Milltrennung ist aus seiner Sicht
Aufgabe jedes Einzelnen.

Herr Bauschke erklart fir die Fraktion CDU/FDP die Zustimmung fiir den Prifantrag. Er hatte
es begrifdt, wenn in den vorausgehenden Ausfihrungen auch hervorgehoben worden ware,
welche Malinahmen in der Hansestadt Stralsund bereits umgesetzt werden.

Herr Dr. Zabel erganzt, dass es durchaus auch Bedenken hinsichtlich der Umsetzbarkeit des
Konzeptes gibt. Grundsatzlich kann aber eine Prifung erfolgen. Er halt es fur nicht
ausgeschlossen, dass die Partnerstadt Kiel in der Betrachtung der Thematik noch etwas von
der Hansestadt Stralsund lernen kann.

Herr Haack bestatigt die Aussage von Herrn Bauschke, dass in der Hansestadt Stralsund
bereits viele Prozesse in Gang gesetzt wurden. Die Fraktion Burger fur Stralsund wird den
vorliegenden Antrag ablehnen. Die fur die Prufung erforderliche Zeit konnte durch die
Verwaltung besser genutzt werden, so z.B. um bereits beschlossene Mallhahmen
umzusetzen oder neue ldeen fur die Hansestadt Stralsund zu entwickeln.

Der Prasident stellt den Antrag AN 0007/2022 wie folgt zur Abstimmung:
Die Burgerschaft der Hansestadt Stralsund beschlief3t:

Der Oberblrgermeister wird beauftragt zu prifen, ob und in welcher Weise das Projekt ,Zero
Waste City Kiel“ ganz oder in Teilen GUbernommen und in Stralsund umgesetzt werden kann.

Das Ergebnis der Prifung soll in einer der nachsten Sitzungen des Ausschusses fur Bau,
Umwelt, Klimaschutz und Stadtentwicklung vorgelegt und erlautert werden.

Abstimmung: Mehrheitlich beschlossen
2022-VII-01-0787

zu 9.8 Kostenloser OPNV fiir Kinder in Betreuung
Einreicherin: Fraktion BUNDNIS 90/DIE GRUNEN/DIE PARTEI, SPD-Fraktion
Vorlage: AN 0016/2022

Frau Kindler begriindet den Antrag. Trotz beitragsfreier Kita ist es flir einkommensschwache

Eltern schwierig, Ausflige im Rahmen der Kinderbetreuungseinrichtungen zu ermdéglichen.
Sie wirbt um Zustimmung fir den Antrag.
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Herr Dr. Zabel hat dahingehend Bedenken zu dem vorliegenden Antrag, dass erneut eine
andere Gruppe berticksichtigt werden soll. Er erinnert an die bestehende Beschlusslage und
die Zielstellung, den kostenlosen Nahverkehr flr alle in der Hansestadt Stralsund zu
realisieren. Er macht erneut deutlich, dass in der laufenden Prifung auch weitere
Anspruchsgruppen identifiziert werden sollen.

Frau Fot schliel3t sich fur die Fraktion DIE LINKE den Ausfuihrungen von Herrn Dr. Zabel an.
Die Aufnahme weiterer Einzelgruppen wirde aus ihrer Sicht die Auswertung der laufenden
Untersuchungen verzdgern.

Herr Haack halt den Antrag fir Uberflissig und zitiert aus dem Protokoll der Sitzung der
Burgerschaft vom 16.12.2022. Der Prifauftrag orientiert sich somit an einem kostenlosen
Nahverkehr fur alle Birgerinnen und Burger.

Frau Kindler bestatigt die Protokollierung, weist aber darauf hin, dass die Ausfiihrungen nicht
Bestandteil des Beschlusstextes sind. Sie begrut ausdrlcklich eine Prufung des
kostenlosen OPNYV fur Alle in der Hansestadt Stralsund.

Herr Paul lasst tGber den Antrag AN 0016/2022 abstimmen:
Die Burgerschaft der Hansestadt Stralsund beschliel3t:

Der Oberblurgermeister wird beauftragt, bei der Prifung der Ausweitung des kostenlosen
OPNV auch die Personengruppe Kinder in Betreuung zu beriicksichtigen.

Dies betrifft in erster Linie Kindergarten- sowie Hortkinder und Madchen und Jungen in der
Tagespflege sowie deren dazugehdrigen Betreuer*innen.

Abstimmung: Mehrheitlich abgelehnt

zu 9.9 Stralsund "Fairtrade Stagt“ .
Einreicherin: Fraktion BUNDNIS 90/DIE GRUNEN/DIE PARTEI, SPD-Fraktion
Vorlage: AN 0014/2022

Frau Kimpers begrindet den Antrag und verweist auf die Bedeutung des Fairtrade Siegels.
Im Interesse der Nachhaltigkeit in der Hansestadt Stralsund wirbt sie um Zustimmung fir den
Antrag.

Herr Quintana Schmidt sieht weiteren Beratungsbedarf und beantragt fur die Fraktion DIE
LINKE die Verweisung des Antrags AN 0014/2022 zur Beratung in die Ausschusse fur
Wirtschaft, Tourismus und Gesellschafteraufgaben (federfihrend) sowie Stadtmarketing.
Herr Paul stellt den Antrag auf Verweisung des Antrags AN 0014/2022 zur Beratung in die
Ausschusse fur Wirtschaft, Tourismus und Gesellschafteraufgaben (federfihrend) sowie
Stadtmarketing wie folgt zur Abstimmung:

Abstimmung: Mehrheitlich abgelehnt

Abschlielend Iasst er tGber den Antrag AN 0014/2022 abstimmen:

Die Burgerschaft der Hansestadt Stralsund beschlief3t:

Der Oberblrgermeister wird beauftragt zu prifen, ob sich die Hansestadt Stralsund als
MafRnahme im Sinne einer nachhaltigen Entwicklung und als deutliches Zeichen in die

Stadtgesellschaft an der internationalen Kampagne ,Fairtrade Towns® mit dem Ziel, den Titel
,Fairtrade Stadt“ zu erlangen, beteiligt.
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Das Ergebnis soll dem Ausschuss flur Bau, Umwelt, Klimaschutz und Stadtentwicklung
vorgestellt werden.

Abstimmung: Mehrheitlich abgelehnt

zu 9.10 Verantwortlichkeit Devin
Einreicherin: Fraktion BUNDNIS 90/DIE GRUNEN/DIE PARTEI
Vorlage: AN 0008/2022

Frau Kimpers erlautert den Antrag. Aus ihrer Sicht besteht weiterhin Abstimmungsbedarf mit
dem Landkreis Vorpommern-Rugen, um endgultig Klarheit hinsichtlich der Zustandigkeiten
zu schaffen.

Herr Dr. Zabel bittet um Ausfuhrungen der Verwaltung zum aktuellen Sachstand.

Herr Dr. Raith geht zunachst auf den Leinenzwang ein. Gemaf der HundeVO der
Hansestadt Stralsund gilt Leinenzwang fir laufige Hindinnen im gesamten Stadtgebiet und
kann durch das stadtische Ordnungsamt kontrolliert werden. Alle weiteren Hunde im
Naturschutzgebiet sind Gegenstand der Naturschutzgebietsverordnung. Der daraus
resultierende Leinenzwang kann durch die Hansestadt Stralsund nicht kontrolliert werden.
Bezlglich des Parkplatzes befindet sich die Hansestadt Stralsund in regelmaRigen
Abstimmungen mit der Naturschutzverwaltung. Dieser ist bekannt, dass die Hansestadt
Stralsund an einem Konzept zur Einbindung des Naturschutzgebietes in einen gréeren
Erholungs-/Landschaftsraum. Mit zusatzlichen Wegen soll aulerdem ein zusatzlicher
Parkplatz am Ortsausgang von Devin geschaffen werden.

Herr Dr. Raith bestatigt, dass in den Nachtstunden Partys auf einem Parkplatz stattfinden.
Diese sind von der Stadt nicht gewollt. Daher halt er es fiur nicht ausgeschlossen, die Zufahrt
zum Naturschutzgebiet und zum Parkplatz in den Nachtstunden einzuschranken.

Ohne erganzendes Alternativangebot ist eine Beschrankung der Zuganglichkeit zum
Naturschutzgebiet nicht moglich.

Frau Kimpers merkt an, dass es zu den Zustandigkeiten andere Aussagen vom Landkreis
VR gibt. Daher sollte die Kreisverwaltung ggf. auf ihre Zustandigkeiten aufmerksam gemacht
werden.

Da es keinen weiteren Redebedarf gibt, lasst der Prasident ber den Antrag AN 0008/2022
abstimmen:

Die Burgerschaft der Hansestadt Stralsund beschlieft:

Der Oberbirgermeister wird beauftragt, erneut das Gesprach mit der Unteren
Naturschutzbehérde (UNB) in Bezug auf das Naturschutzgebiet auf der Halbinsel Devin zu
suchen.

Dabei sollen unter anderem die Fragen geklart werden, wer flr die Durchsetzung des
Leinenzwangs fiur Hunde zustandig ist und den Betrieb und die Kontrolle des Parkplatzes,
insbesondere auch in den spateren Abendstunden.

Daruber hinaus soll eine Lésung zum Schutz der Uferschwalben gefunden werden, die bei
der aktuellen Wegefuhrung durch Besucherinnen und Besucher gestért und vertrieben
werden.

Abstimmung: Mehrheitlich abgelehnt
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zu 9.1 Abberufung nach § 32 (3) Kommunalverfassung fiir das Land Mecklenburg-
Vorpommern
Einreicher: Fraktion AfD
Vorlage: AN 0001/2022

Ohne Wortmeldung wird folgender Beschluss gefasst:

Die Burgerschaft der Hansestadt Stralsund beschlief3t:

Frau Birkhild Schonleiter wird als stellvertretendes Mitglied aus dem
Stadtkleingartenausschuss abberufen.

Abstimmung: Mehrheit aller Gemeindevertreter
2022-VII1-01-0788

zu 9.12  Wahl eines stellvertretenden Mitglieds in den Stadtkleingartenausschuss
Einreicher: Fraktion AfD
Vorlage: AN 0002/2022

Ohne Wortmeldung wird folgender Beschluss gefasst:

Die Burgerschaft der Hansestadt Stralsund beschlief3t:

Herr Hans Kramer wird als stellvertretendes Mitglied in den Stadtkleingartenausschuss
gewahilt.

Abstimmung: Mehrheit aller Gemeindevertreter
2022-VI11-01-0789

zu 9.13  Wahl eines Mitglieds in den Ausschuss fiir Stadtmarketing
Einreicherin: Fraktion BUNDNIS 90/DIE GRUNEN/DIE PARTEI
Vorlage: AN 0015/2022

Ohne Wortmeldungen wird folgender Beschluss gefasst:

Die Burgerschaft der Hansestadt Stralsund beschlief3t:

Herr Richard Kinder wird in den Ausschuss fur Stadtmarketing gewahit.

Abstimmung: Mehrheit aller Gemeindevertreter

2022-VII1-01-0790

zu 10 Genehmigung von Dringlichkeitsentscheidungen des Hauptausschusses
und des Oberbiirgermeisters

Es liegen keine Dringlichkeitsentscheidungen des Hauptausschusses und des

Oberburgermeisters zur Genehmigung vor.

zu 11 Behandlung der unerledigten Punkte der letzten Tagesordnung

Es liegen keine unerledigten Punkte der letzten Tagesordnung vor.
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zu 12 Behandlung von Vorlagen

zu12.1 Haushaltssatzungen und Haushaltsplane 2022 der Hansestadt Stralsund
Vorlage: B 0005/2022

Herr Pieper wirbt um Zustimmung fir den Beschlussvorschlag.

Da kein weiterer Redebedarf besteht, lasst der Prasident Gber die Vorlage B 0005/2022
abstimmen:

Die Burgerschaft der Hansestadt Stralsund beschlielt:

Die Entwurfe der Haushaltssatzungen und der Haushaltsplane 2022 der Hansestadt
Stralsund werden in die Ausschisse der Burgerschaft verwiesen und unter Federfihrung
des Ausschusses flr Finanzen und Vergabe beraten.

Abstimmung: Einstimmig beschlossen
2022-VI11-01-0791

zu12.2 Erste Satzung zur Anderung der Satzung der Hansestadt Stralsund iiber die
Erhebung einer Vergniigungssteuer fiir Veranstaltungen
(Vergnugungssteuersatzung fiir Veranstaltungen)
Vorlage: B 0195/2021

Ohne Wortmeldungen wird folgender Beschluss gefasst:

Die Blrgerschaft der Hansestadt Stralsund beschlieRt die 1. Satzung zur Anderung der
Satzung der Hansestadt Stralsund Uber die Erhebung einer Vergnigungssteuer fir
Veranstaltungen (Vergnigungssteuersatzung fir Veranstaltungen).

Abstimmung: 33 Zustimmungen 0 Gegenstimmen 2 Stimmenthaltungen
2022-VI11-01-0792

zu 12.3 Bebauungsplan Nr. 39 der Hansestadt Stralsund ,,Wohngebiet westlich der
Lindenallee, Freienlande®, Abwagungs- und Satzungsbeschluss fiir die 1.
Anderung
Vorlage: B 0196/2021

Ohne Wortmeldungen wird folgender Beschluss gefasst:
Die Burgerschaft der Hansestadt Stralsund beschlieft:

1. Die zum Entwurf der 1. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 39 ,Wohngebiet westlich der
Lindenallee, Freienlande“ der Hansestadt Stralsund abgegebenen Stellungnahmen aus der
Offentlichkeit und der Beteiligung der Behérden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange
hat die Burgerschaft geprift und gemaf Anlage 3 abgewogen.

2. Auf der Grundlage des § 10 des Baugesetzbuches in der Fassung der Bekanntmachung
vom 3. November 2017 (BGBI. | S. 3634), zuletzt geandert durch Artikel 9 des Gesetzes vom
10. September 2021 (BGBI. | S. 4147) sowie nach Landesbauordnung Mecklenburg-
Vorpommern, in der Fassung der Bekanntmachung vom 15. Oktober 2015 (GVOBI. M-V S.
344, 2016 S. 28), zuletzt geandert durch Gesetz vom 26. Juni 2021 (GVOBI. M-V, S.1033)
wird die 1. Anderung des Bebauungsplans Nr. 39 ,Wohngebiet westlich der Lindenallee,

Seite 39 von 42



Freienlande®, gelegen im Stadtteil Freienlande, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A),
den textlichen Festsetzungen (Teil B) und den 6értlichen Bauvorschriften in der Fassung vom
Dezember 2021 als Satzung beschlossen. Die Begrindung vom Dezember 2021 wird
gebilligt.

Abstimmung: 30 Zustimmungen 1 Gegenstimme 4 Stimmenthaltungen
2022-VI1-01-0793

zu12.4 Bebauungsplan Nr. 66 der Hansestadt Stralsund ,,Gebiet westlich vom
Voigdehager Teich®, Entwurfs- und Auslegungsbeschluss
Vorlage: B 0189/2021

Herr Dr. von Bosse erklart fir die Fraktion BUNDNIS 90/DIE GRUNEN/DIE PARTEI, dem
Vorhaben skeptisch gegenlberzustehen. Begriindet wird dies mit dem Verlust von wichtigem
Ackerland.

Da kein weiterer Redebedarf besteht, lasst der Prasident Gber die Vorlage B 0189/2021
abstimmen:

Die Burgerschaft der Hansestadt Stralsund beschliel3t:

1. Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 66 wird im Norden von Ackerflachen, im
Osten durch eine realisierte AusgleichsmalRnahme um den Ufersaum des Voigdehager
Teiches begrenzt und reicht im Siden bis an die gewachsene Dorfstruktur Voigdehagen. Im
Westen wird er von Ackerflachen und vorhandener Wohnbebauung begrenzt. Er umfasst die
Flursticke 35/8, 35/9, 35/10, 35/11, 41/1 teilweise, 50/4 teilweise und 50/5 teilweise der Flur
1 der Gemarkung Voigdehagen.

2. Da es sich um eine kleine BaumalRnahme zur Einbeziehung von Aufienbereichsflachen
(Grundflache unter 10.000 m?, Wohnnutzung, an im Zusammenhang bebauten Ortsteil
anschliel3end) handelt, soll der Bebauungsplan gemaR § 13b BauGB im beschleunigten
Verfahren ohne Umweltprifung nach § 2 Abs. 4 BauGB aufgestellt werden.

3. Der Entwurf zum Bebauungsplan Nr. 66 der Hansestadt Stralsund ,Gebiet westlich vom
Voigdehager Teich, gelegen im Stadtteil Voigdehagen im Stadtgebiet Sid, in der
vorliegenden Fassung vom November 2021, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A), den
textlichen Festsetzungen und den 6rtlichen Bauvorschriften (Teil B), sowie die Begrindung
werden gebilligt und zur 6ffentlichen Auslegung nach § 3 Abs. 2 BauGB bestimmt.

Abstimmung: Mehrheitlich beschlossen
2022-VII-01-0794

zu12.5 Bebauungsplan Nr. 68 ,,Wohngebiet 6stlich Brandshager StraRe“,
Anderungs-, Entwurfs- und Auslegungsbeschluss
Vorlage: B 0202/2021

Herr Haack zeigt an, dass er einem Mitwirkungsverbot gem. § 24 KV M-V unterliegt und
begibt sich in den Zuschauerbereich.

Es gibt keine Fragen zur Vorlage.

Der Prasident stellt die Vorlage B 0202/2022 wie folgt zur Abstimmung:
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Die Blrgerschaft der Hansestadt Stralsund beschlief3t:

1. In Abanderung des Aufstellungsbeschlusses Beschluss-Nr. 2019-VII-03-0113 vom
26.09.2019 umfasst der Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr.68 (mit den
Flursticken 4 ;5;6; 10 ; 11 ; 12 der Gemarkung Andershof, Flur 4) nun auch einen
ca. 600 gm grollen Randstreifen des Flurstiicks 53/3 (Brandshager Strale) der
Gemarkung Andershof, Flur 4.

2. Der Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 68 ,Wohngebiet dstlich Brandshager Stralle*
(ANLAGE 1) sowie dessen Begriindung mit Umweltbericht (ANLAGE 2) werden in
den vorliegenden Fassungen vom Dezember 2021 gebilligt und zur o6ffentlichen
Auslegung geman § 3 (2) BauGB bestimmt.

Abstimmung: Mehrheitlich beschlossen
2022-VII-01-0795

zu12.6 Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 79 der Hansestadt Stralsund

"Photovoltaikanlage siidlich der Ortsumgehung im Stadtteil Voigdehagen™
und Einleitung des 26. Anderungsverfahrens fiir den Flichennutzungsplan
der Hansestadt Stralsund

Vorlage: B 0194/2021

Bezugnehmend zu TOP 12.4 ist Herr Hofmann gespannt auf das Abstimmungsverhalten von
Herrn Dr. von Bosse, da auch in diesem Fall wichtiges Ackerland versiegelt wird.

Der Prasident stellt die Vorlage B 0194/2021 wie folgt zur Abstimmung:

Die Burgerschaft der Hansestadt Stralsund beschlief3t:

1.

4.

Fir das im Stadtgebiet Sid, Stadtteil Voigdehagen, gelegene Gebiet soll ein
Bebauungsplan gemall § 2 Abs. 1 BauGB aufgestellt werden. Das ca. 6,2 ha grofRe
Plangebiet umfasst die Flurstiicke 157/2 (tlw.), 158/2, 158/1, 159 (tlw.), 160 (tlw.), 161
(tlw.) und 162 (tlw.) der Flur 1 der Gemarkung Voigdehagen.

Ziel der Planung ist die Festsetzung eines Sonstigen Sondergebietes mit der
Zweckbestimmung PV-Freiflachenanlage, um die planungsrechtlichen Voraussetzungen
zur Errichtung der Freiflachensolaranlage zu schaffen.

Der rechtswirksame Flachennutzungsplan, genehmigt mit Bescheid der hdheren
Verwaltungsbehérde vom 08.05.1999, Az. 512.111-05.000, soll fur die Teilflache der
Photovoltaikanlage sudlich der Ortsumgehung im Stadtteil Voigdehagen geéandert
werden. Der bisher im Flachennutzungsplan als Flache fir die Landwirtschaft
dargestellte Bereich soll nun entsprechend der geplanten Nutzung geandert werden. Der
dem Flachennutzungsplan beigeordnete Landschaftsplan ist ebenfalls zu andern.

Der Beschluss ist gemaf § 2 Abs. 1 BauGB ortslblich bekannt zu machen.

Abstimmung: Mehrheitlich beschlossen
2022-VII-01-0796

zu 13 Verschiedenes

Herr Philippen regt an, dass der Rechnungsprifungsausschuss haufiger tagt. Er erinnert in
dem Kontext an die noch ausstehenden Jahresabschliisse.
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Herr Adomeit berichet, dass der Landrat, Herr Dr. Kerth, beabsichtigt, das Kaliningrader
Gebiet zu besuchen. Er wirde es begriflen, wenn sich die Hansestadt Stralsund an der
Reise beteiligt.

Es gibt keinen weiteren Redebedarf.

zu 14 Ausschluss der Offentlichkeit, Eintritt in den nichtéffentlichen Teil

Der Prasident verabschiedet die Offentlichkeit und leitet den nichtoffentlichen Teil der
Sitzung ein.

zu 16 Wiederherstellung der Offentlichkeit und Bekanntmachung der Ergebnisse
aus dem nichtoffentlichen Teil

Der Prasident stellt die Offentlichkeit wieder her und gibt bekannt, dass im nichtéffentlichen
Teil der Sitzung die kleine Anfrage kAF 0003/2022 schriftlich beantwortet wurde und es keine
Nachfrage gab. Zudem ist der Antrag AN 0012/2022 in den Ausschuss fir Sport verwiesen
worden. Die Vorlage H 0137/2021 ist gemal Beschlussvorschlag von der Birgerschaft
beschlossen worden.

zu 17 Schluss der Sitzung

Der Prasident der Burgerschaft dankt fir die Mitarbeit und beendet die 01. Sitzung der
Blrgerschaft.

gez. Peter Paul gez. Maria Quintana Schmidt gez. Steffen Behrendt
Prasident der Burgerschaft 2. Stellvertreterin des Protokollfihrung
der Hansestadt Stralsund Prasidenten der Burgerschaft

der Hansestadt Stralsund

Seite 42 von 42



	FLD_SITEXT
	FLD_SIDAT
	Name
	Anwesenheit
	Entschuldigt
	BM_Text1
	Text
	Vorlage
	Tagesordnung
	BM_Text2
	Betreff
	Nummer
	Wortprotokoll
	Beschluß
	Abstimmung
	AbstimmungK
	Beschlussk
	Abstimmungsergebnis
	Beschlussnummer
	Zu

